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ganz eigenartige Formation ausgezeichnet. Das bei der Triumphforte aulangten, ihren Höhe⸗ 
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Deutſchland. 

C Berlin, 3. September. Während im 
Reiche bereits im Monat Auguſt die Vorprüfung 
der Etatsanmeldungen im Reichsſchatzamt vorge⸗ 
nommen werden konnte, befinden ſich in Preußen 
erſt ſeit dem 1. September die Etatsaumeldungen 
der einzelnen Reſſortminiſter im Finanzminiſte⸗ 
rium und es wird der Etatsabtheilung des 
letzteren ein arbeitsreicher Monat erwachſen, um 
die für den Oktober in Ausſicht ſtehenden Etats⸗ 
konferenzen vorzubereiten. Es iſt klar, daß in 
dieſem Stadium ein genaueres Bild von der 
Geſtaltung des nächſtjährigen Staatshaushalts⸗ 
Etats ſich nicht gewinnen läßt; doch erſcheint das 
Eine ſchon ſicher, daß den auf den meiſten Ge⸗ 
bieten der Staatsverwaltung hervortretenden 
dauernden Mehrbedürfniſſen eine entsprechende 

ermehrung der Einnahmen nicht gegenüberſteht 
und daß es daher ſorgſamſter Abwägung bedürfen 
wird, um das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen 
and Ausgaben aufrecht zu erhalten. 

Auch eine Kürzung des Extra⸗Ordinariums, 
wie ſie in knappen Zeiten als Auskunftsmittel 


ſich darbietet und auch mehrfach angewandt iſt, b 


muß an ſich naturgemäß in engen Grenzen ge⸗ 
halten werden, weil ein Theil der einmaligen 
Ausgaben unaufſchieblich iſt und die Fortführung 
begonnener Bauten in der Regel nicht ohne Ver⸗ 
oß gegen die Grundlagen einer guten Wirth⸗ 
chaft verlangſamt werden kann. Aber die Her⸗ 
ſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen 
und Ausgaben auf dieſem Gebiete würde auch 
erkauft werden müſſen mit dem Verzicht auf Un⸗ 
ternehmungen, welche zur Hebung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung des Landes geplaut wer⸗ 
den und deren Hinausſchieben gerade im Inter⸗ 
eſſe der Hebung der minder leiſtungsfähigen Lan⸗ 
destheile überaus erwünſcht ſein würde. In 
ſoweit es ſich dabei um größere produktive Unter⸗ 
nehmungen handelt, liegt daher der Gedanke 
nahe, die Bereitſtellung der Mittel, falls ſie aus 
den ordentlichen Einnahmen des Staats nicht zu 
entnehmen find, im Wege der Inanſpruchuahme 
des Staatskredits flüſſig zu machen. 
N — Ihre Majeſtät die Kalſerin wird 
ſich am 10. d. Mts. nach Kaſſel begeben, um 
dort mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer zuſammen⸗ 
zutreffen. 

Zu einem Zeitpunkte, wo bei uns die 
Wogen der Oppofition gegen den Entwurf eines 
Dan een immer höher gehen, erſcheint 
es wohl augebracht, das Augenmerk der weiteſten 
Kreiſe auf die Wirkungen des ſchweizeriſchen Al⸗ 
koholmonopols zu lenken. Daſſelbe, im Jahre 
1887 zur Einführung gelangt, verfolgte belannt⸗ 
lich einen dreifachen Zweck: erſtlich die Erhöhung 
der Einnahmen, zweitens die Herabminderung 
des Brantweingenuſſes, drittens die Herſtellung 
eines fuſelfreien Stoffes. Das Intereſſe der 
einheimiſchen Branntweinbrenner wurde durch 
die Klauſel gewahrt, welche beſtimmt, daß 
der vierte Theil des von der Regie ange⸗ 
kauften Sprits aus inländiſchen Quellen bezogen 
werden muß. Was den erſten Punt, das 
finanzielle Erträgniß des Monopols, betrifft, 

ſo ergeben die ziffermäßigen Nachweiſe des 
etzten Rechnungsjahres ein ſehr ene Facit, 
indem ſich die Einnahmen der Regieverwaltung 
guf rund 14,400,000 Franks, die Ausgaben auf 
rund 7,730,000 Franks ſtellten, ſomit ein Ueber⸗ 
ſchuß der Einnahmen von rund 6,670,000 Franks 
verblieb. In Gemäßheit der über die Verwen⸗ 
dung des Monopolertrages getroffenen geſetzlichen 
Beſlimmungen muß ein Zehntel der an die 
Kantons zur Auszahlung gelangenden Beträge 
l Bekämpfung der Trunkſucht Verwendung 
nden. Nun hat in der That ſeit dem Inkraft⸗ 
kreten des Alkoholmonopols der Branntweingenuß 
in der Schweiz merklich nachgelaſſen. Während 
1882 auf den Kopf der ſchweizeriſchen Bevölke⸗ 
rung noch durchſchnittlich 9,40 Liter Alkohol ent⸗ 
fielen, im Jahre 1885 der Verbrauch ſogar biz 
auf 10,16 Liter geſtiegen war, weiſt das Jahr 18900 
einen Rückgang auf 6,27 Liter nach, ſodaß nach drei⸗ 
jährigem Beſtande des Monopols der Branntwein⸗ 
genuß um mindeſteus 3,99 Liter pro Kopf gefallen 
iſt. Um die Reinheit des in den Verlehr gelan⸗ 
enden Branntweins ſicher zu ſtellen, kauft die 
konopolverwaltung allen inländiſchen, aus Ge⸗ 
treide, Kartoffeln ꝛc. bereiteten Sprit an und ver⸗ 
kauft ihn zu Monopolpreiſen in Form von Roh⸗ 
Aan oder rektiſtzirtem Spiritus; desgl ſämmt⸗ 
ichen von auswärts importirten und mit Ein⸗ 
gangs zoll belafteten Sprit. Der Regie ſteht das 
aueſchließliche Recht zur Einführung von rohem 


und rektifizirtem Spiritus zu; der von Privat⸗ 3 


perſonen eingeführte unterliegt einer außerordent⸗ 
lich hohen Zuſchlagsſteuer. Endlich ſei hier noch 
ein dem Londoner „Foreign Office“ erſtattetes 
Gutachten über die Wirkungen des ſchweizeriſchen 
Alkoholmonopols erwähnt. Daſſelbe lautet 
in ſeinem Schluß⸗Reſumee: „Der Erfolg des 
Monopols darf nunmehr als vollkommen erwieſen 
gelten. Es hat auf die Reinheit des im Lande 
Fueter Branntweins durchgehends den beſten 
influß geübt; es hat den Branntweingenuß in 
ſehr erheblicher Weiſe eingeſchränkt, und bringt 
ollfihrlich unter die Kantons eine Summe 
Geldes zur Vertheilung, welche ſchon jetzt ſehr 
bedeutend iſt und noch weiter 91 7 N lebe! d 
Ai ir felt gen bie Anfeige Eye 
tilgt iſt, ſe wenn man x 
die Monopoleinnahmen ſiatiende bleiben ter aß 
wie fie es bisher gethan, ſtetig zu n 
— Der Finanzminiſter hat beſchloſſen, v 
der Ausübung der Befuguiß, einen Theil — 
Mitglieder der Veraulagüngs⸗Kommiſſtonen zu 
ernennen, in vollem Umfange Gebrauch zu machen 
u der Errichtung der Kommiſſionen für Berlin 
tragen wir nach: Wie erwähnt, theilt ſich die 
Veraulagungskommiſſion in neun Unterkommiſſio⸗ 


nen, und zwar werden fünf davon für Berufs- 


gruppen und vier nach großen Stadttheilen ge⸗ 
bildet. Die erſte Unterkommiſſion befaßt ſich mit 
der Einſchätzung der Aktiengeſellſchaften, Bankiers 
5 Em 5 a. den Beamten be 
eu, die dritte mit Manufakturwaaren⸗, Mode: 
und ähnlichen Geſchäften, die vierte mit allerlei 
Galen Geschäften (Getreide, Koloniaſwaaren, 
gr eeibe u. ſ. w.), die fünfte mit der Metall“, 
1 Leder⸗ und Bau⸗Induſtrie, wobei Beam⸗ 
11 und Bedienſteten der Geſchäfte immer gleich 
Komm Belracht kommen, die ſechſte bis neunte 
1 cht in un mit den Rentiers und allen ſonſtigen 
al — den Bereich der erſten 5 Kommiſſionen 
u en Perfonen mit mehr als 3000 Mark 
— — Da die Zahl dieſer Perſonen ſehr 
Des ft, ſo wird für deren Einschätzung die 
bezirke ar wier annähernd gleiche Kommiflionss 
getheilt. Die vorzunehmenden Wahlen 


daß die neuen Unter⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſionen 
ſich mit den bisherigen Klaſſenſteuer⸗Veranla⸗ 
gungs⸗Kommiſſionen decken, die Stadtverordneten 
hätten nur ungefähr die Hälfte der Mitglieder 
wiederzuwählen, wobei indeß auch die Mitglieder 
der bisherigen Reklamationskommiſſionen zu be⸗ 
rückſichtigen wären. Der größte Theil der ande⸗ 
ren Hälfte jener Mitglieder dürfte dann vom 
Magiſtrat zur „Ernennung“ in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, und wenn auch der Form nach 
die Gemeindebehörde ſich mit der Vertheilung der 
gewählten oder ernaunten Mitglieder auf die 
einzelnen Unterkommiſſionen nicht zu befaſſen hat, 
ſo dürfte derſelben bei der Wahl nach Bezirken 
und Berufen doch ſchon eine gewiſſe Richtſchnur 
gegeben werden können. 

— In Bezug auf den Autrag des Stadt⸗ 
verordneten Singer und Genoſſen an die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung in Angelegenheit des 
Nothſtandes haben die Stadtverordneten⸗Vorſteher⸗ 
Stellvertreter Dr. Laugerhaus und die Stadt⸗ 
verordneten Juſtizrath Meyer I., Gerſtenberg, 
an und Friederici folgenden Antrag einge 
racht: 

1. über den Antrag Singer und Geunoſſen 

zur Tagesordnung überzugehen, 

2. zu beſchließen: 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung erſucht 
den Magiſtrat, mit ihr in gemiſchter Depu⸗ 
tation zu berathen, welche Mittel anzuwenden 
ſind, um der wachſenden Noth in Berlin wirk⸗ 
ſam zu begegnen, bezw. vorzubeugen. 

. Einem Privatbriefe aus Sanſibar ent⸗ 
nimmt der „Weſtf. Merkur“, daß Dr. Peters am 
24. Juli in Moſchi am Kilimandſcharo eintraf; 
für den 26. hatte er ſich bei den Patres vom hl. 
Geiſte in Kilama angemeldet. Dieſe ſandten ihm 
auf ſeinen Wunſch Gemüſe aus ihrem Garten. 
Dr. Peters wird ſeinen Sitz bei einem befreun⸗ 
deten Häuptling aufſchlagen, welcher bereits vier 
ſeiner Kinder in die Schule der katholiſchen 
Miſſion ſchickt. Von Kämpfen, welche Dr. 
Peters mit den Maſſais gehabt haben Tell, 
— 5 der von Anfang Auguſt datirte Brief 
nichts. 

— In Auknüpfung an die Thatſache, daß 
der Redakteur Fusangel nunmehr feine Gefäng⸗ 
nißſtrafe in Duisburg augetreten hat, will es 
das „Aachener Echo“ als „ganz beſtimmt“ be⸗ 
zeichnen können, daß in Sachen der Bochumer 
Stempel Fusangel, wenn nöthig, zur Veröffent⸗ 
lichung weitreichenden belaſtenden Materials — 
darunter viele ihm von Zeugen gemachte Aus⸗ 
ſagen und Angaben — ſchreiten werde. Sob ald 
er das Gefängniß in Duisburg verlaſſen haben 
wird, würde die ganze Angelegenheit in ein 
raſcheres Stadium treten. — Inzwiſchen ver⸗ 
öffentlicht Herr Fusangel in der „Weſtfäl. 
1 eine abermalige Erklärung, worin er 
ſagt, daß er, trotz feines Nerveuleidens, die 
Strafe antrete und daß er nach ihrer Ver⸗ 
büßung den „Kampf gegen die Korruption“ 
dort wieder aufnehmen werde, wo er ihn ab⸗ 
gebrochen habe. 
Ein Berliner Brief der „Pol. Korr.“ 
beſtätigt, daß trotz der nicht unerheblichen Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten von einem Abbruch der 
Verhandlungen mit der Schweiz wegen einer au⸗ 
geblichen Ausſichtsloſigkeit nicht die Rede ſein 
kann, ſondern daß die Beſprechungen einſtweilen 
nicht fortgeführt werden konnten, weil der Be⸗ 
ginn der Verhandlungen mit Italien nicht gut 
weiter hinauszuſchieben war, und daß die Wie⸗ 
deraufnahme der Verhandlungen mit der Schweiz 
ohne Zweifel erfolgen dürfte, ſobald die Mün⸗ 
chener Beſprechungen zum Abſchluß gelangt ſein 
werden. Die Wiederaufnahme ſtehe nicht im 
Zuſammenhang mit dem Ausfalle des Tarif⸗ 
Referendums. Die Verhandlungen mit Italien 
befinden ſich noch in keinem ſehr vorgeſchrittenen 
Stadium. Diejenigen italieniſchen Nachrichten, 
die von völlig unannehmbaren und ungemeſſenen 
Forderungen Oeſterreich Ungarns und Deutſch⸗ 
lands oder gar von einer Stockung der Verhand⸗ 
lungen ſprächen, würden hier auf Machinationen 
der radikalen Partei in Italien zurückgeführt, die 
darauf 1 der Regierung von vornherein 
eine möglichſt unbehagliche Lage in dieſen Fra⸗ 
gen vor dem Lande zu bereiten. a 

— Die Führer der franzöſiſchen Kollekti⸗ 
viſten, Guesde und Vaillant, haben ſich über das 
ruſſiſche Bündniß vernehmen laſſen, und zwar ge 
langen ſie zu dem Schluſſe, daß Frankreich mit 
ihm ganz furchtbar hineinfallen werde. Rußlaud, 
fo lautet ihr Raiſonnement nach der „Köln. 
tg.“, ſei die einzige Macht, von der eine Stö⸗ 
rung des Friedens zu fürchten wäre, da es allein 
Eroberungspläue bege. Es ſei zu ſchwach, um 
den Frieden allein zu brechen, und bewerbe ſich 
deshalb um Frankreichs Bündniß, mit Hülfe 
deſſen es den andern Mächten Furcht einzuflößen 
hoffe. Wenn aber dann der Augenblick des Krie⸗ 
ges gelommen ſein werde, ſo werde ſich Rußland 
nur bemühen, von den anderen Müchten Voll⸗ 
macht zur Verfolgung feiner orientaliſchen Pläne 
zu erhalten, die man ihm dann auch geben werde. 
Wohl bemerkt, gegen das Verſprechen feiner voll⸗ 
ſten Neutralität, was dann den andern Mächten 
erlauben würde, über Frankreich herzufallen und ihm 
auf immer den Reſt zu geben. Die arbeitende 
Bevölkerung Frankreichs, ſo ſagte Guesde, wolle 
auch gar nichts von der ruſſiſchen Freundſchaft 
wiſſen, und die Leute, die heute den großen 
patriotiſchen Spektakel vorführten, ſeien nur 
einige herumlungernde Müßiggänger, denen 
Frankreich nicht den Gefallen thun dürfe, 
die Kaſtanien für Rußland aus dem Feuer 
zu holen. 

— Auf der Germaniawerft zu 
geht der Neuban der geſchützten Korvette „H“ 
ſeiner Vollendung entgegen. Es war urſprüng⸗ 
ich geplant, das Schiff hinter den Korvetten 
„Prinzeß Wilhelm“ und „Irene“ zurückbleiben 
zu laſſen. Zu Gunſten neueſter ſeetaktiſcher An⸗ 
ſchauungen wurde dieſe Abſicht aufgegeben und 
zu einer Konſtruktion geſchritten, welche zur Er⸗ 
reichung größerer Geſchwindigkeit über die Di⸗ 
menſionen der jüngſten Korvettenbauten hinaus⸗ 
geht. Die Korvette „H“ erhält ein Deplacement 
von ca. 5500 Tonnen und eine Länge von 120 
Metern. Der Stapellauf dürfte Ende November 
erfolgen. 

Kiel, 3. September. Das Manövergeſchwa⸗ 
der iſt Vormittags zu den Schlußmanövern nach 
Danzig abgedampft. 5 

Kiel, 3. September. (W. T. B.) Heute 
beginnen bei Friedrichsort die großen Feſtungs⸗ 
und Seekriegsmanöver mit Minenverſuchen. Alle 
Handelsſchiffe, die Friedrichsort paſſiren, müſſen 


Gaarden 


wegen der Minenſperre bis zum 5. d. M. einen Horn, Göpfritz und Schwarzenau iſt durch eine Stadt, wo 


ſchwader ging heute Vormittag 8 Uhr auf die 
Außenrhede. 

Poſen, 3. September. Aus Warſchau wird 
vom heutigen Tage gemeldet: 

Nach den nunmehr feſtgeſtellten Ermitte⸗ 
lungen beträgt die Ausfuhr an Roggen aus Polen 
nach Preußen per Bahn und Waſſer vom 9. bis 
zum 27. Auguſt 6,200,000 Pud. 

Königsberg i. Pr., 2. September. Wie 
die „Oſtpr. Z.“ vernimmt, ſteht etwa für den 
17. September der Beſuch des Laudwirthſchafts⸗ 
miniſters bevor. Auch der Kultusminifter 
ſoll die Abſicht haben, nach Königsberg 
au einem noch näher zu beſtimmenden Tage zu 
kommen. 

Der Oberpräſident Graf zu Stolberg ver⸗ 
öffentlicht in den Amts⸗ und Kreisblättern fol⸗ 
genden Erlaß: 

„Durch die Gnade Sr. Majfeſtät des Kaiſers 
und Königs zum Oberpräſidenten der Provinz 
Oſtpreußen ernannt, habe ich mit dem heutigen 
Tage die Geſchäfte meines Amtes übernommen. 
Durchdrungen von dem Bewußtſein der Veraut⸗ 
wortlichkeit deſſelben, bin ich auch erfüllt von dem 
ernſten Willen, das Wohl der Provinz, der ich 
angehöre, und die mir jetzt anvertraut worden iſt, 


Terrain iſt durch zahlreiche niedrige Hügel 
kupirt, welche dem Vormarſche größerer Truppen⸗ 
maſſen bedeutende Schwierigkeiten bereiten. Tritt 
hier einer vordringenden Armee der Gegner in 
annähernd gleicher Stärke gegenüber, dann muß 


ſich auf dieſem wellenförmig gegliederten, ſtark 


bewaldeten und vielfach bewäſſerten Boden ein 
hartnäckiger, langwieriger und blutiger Kampf 
entwickeln, bei welchem die Kavallerie nur wenig 
in Aktion kommen kann, während für die Jufan⸗ 
terie und die Artillerie unter Verwendung des 
rauchſchwachen Pulvers ſich mannigfache und 
überraſchende Wendungen ergeben müſſen. 
Das Schwergewicht der Manöver im Wald⸗ 
viertel wird immerhin auf dem Feuergefecht der 
Sufanterie liegen und jo wird man hier ein Ur⸗ 
theil über die Maſſenwirkung des Repetirge⸗ 
wehres und über den Einfluß des rauchſchwachen 
Pulvers auf die taktiſche Führung gewinnen. 
Wien, 3. September. Heute Abend um 
6½ Uhr findet im Schloß Schwarzenau das 
erite große Kaiſerdiuer ſtatt. Nach ſtattgehabtem 
Manöver kommen die beiden Kaiſer und der 
Köuig von Sachſen nach dem Schloß, woſelbſt 
zuerſt der Empfang durch den Statthalter und 
die Spitzen der Behörden ſtattfindet. Vor dem 


nach beſten Kräften zu fördern. Hierzu bedarf Schloß wird eine Ehrenwache aufgeſtellt. Am 
ich der Unterſtützung aller Behörden und Bean Sonnabend und Sonntag finden beim Erzherzog 
ten, ſowie des freundlichen Entgegenkommens Albrecht große Diners ſtatt. 


der Bewohner und bitte ich das Vertrauen, 


Wien, 3. September. Die Blätter be⸗ 


welches mein leider zu früh verſchiedener Herr grüßen aufs wärmſte die Aukunft des deutſchen 
Amtsvorgänger in fo reichem Maße genoſſen hat, Kaiſers und feiern gleichzeitig den Friedensbund. 


auf mich zu übertragen. 
Königsberg, den 1. September 1891. 
Graf zu Stolberg.“ 


Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Welche Wandlung 
ſeit einem Vierteljahrhundert! Zum engſten 
Bunde ſehen wir die Herrſcher Oeſterreichs und 


Danzig, 3. September. (W. T. B.) Der! Deutfchlands geeint; die Armee unſeres Vater⸗ 


deutſche Katholikentag nahm heute eine Reſolu⸗ 
tion an, welche die Arbeiterſchutzgeſetzgebung beifällig 


begrüßt, ſowie mehrere Beſchlüſſe, betreffend die 


ſtreng koufeſſionelle Geſtaltung der Volksſchule 
und die Ertheilung des Religionsunterrichts in 
der Mutterſprache. Ferner empfahl die Ver⸗ 
ſammlung die Erbauung guter Arbeiterwohnungen, 
Errichtung katholiſcher Meiſter⸗, Geſellen⸗ und 
Lehrlingsvereine, ſowie die Bekämpfung der 
Sachſengängerei. Hierauf wurde der diesjährige 
deutſche Katholikentag geſchloſſen. 

öln, 3. September. Wie die „Köln. Volks⸗ 
Zeitung“ aus Koblenz meldet, braunten in Win⸗ 
ningen 13 Häuſer nieder. 

Evingſen (bei Altena), 1. September. Se. 
Majeſtät der Kaiſer hat der hieſigen evanuge⸗ 
liſchen Kirchengemeinde ein Geſchenk von 10,000 
Mark überwieſen. 

Schwerin i. M., 3. September. (W. T. 
B.) Der Großherzog befindet ſich in langſamer 
Beſſerung. Die Lähmung und Gebrauchsunſicher⸗ 
heit der Hände und Füße iſt unverändert, die 
Stimmung iſt freier und ruhiger. Die Nächte 
laſſen noch zu wünſchen übrig. 

Koburg, 3. September. (W. T. B.) Groß 
fürſt Michael Mikolajewitſch iſt mit ſeinem Sohne, 
dem 1 Alexis, heute nach Berlin ab⸗ 
gereiſt. 

Altenburg, 2. September. Der neue 
Staatsminiſter Nittergutsbeſitzer Major Kam⸗ 
merherr Georg Heinrich v. Helldorff auf Dracken⸗ 
dorf wurde im Jahre 1834 als Sohn des könig⸗ 
lich preußiſchen Kammerherrn Bernhard von 
Helldorff auf Gleina und Nebra geboren; er 
ſteht ſomit im 57. Lebensjahre. Seine Ausbil⸗ 
dung genoß Herr v. Helldorff in Schulpforte, 
von wo er nach Abſolvirung des Abiturieuten⸗ 
Examens beim Militär eintrat. Beim 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regimeut bis zum Jahre 1866 als 
Offizier ſtehend, machte Herr v. Helldorff den 
Feldzug gegen Oeſterreich mit, ebenſo im Jahre 
1879 den Feldzug gegen Frankreich. Seit Mai 
1865 mit Auna v. Helldorff⸗Drackendorf ver⸗ 
mählt, bewirthſchaftete Major v. Helldorff vom 
Jahre 1866 an ein Gut in der Provinz Poſen, 
übernahm aber im Jahre 1876 nach dein Tode 
ſeiner Schwiegermutter, der verwittweten Frau 
Klara v. Helldorff — deren Gedächtuiß in Folge 
ihrer ausgedehnten Wohlthätigkeit heute noch im 
Weſtkreiſe in Segen ſteht —, die Güter Dracken⸗ 
dorf und Schiebelau. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Nach einer der „Polit. Korreſp.“ aus Peſt 
zugehenden Meldung ſind alle Nachrichten über 
eine angeblich ſchon erfolgte Entſcheidung in der 
Frage der Verlegung des Primalialſitzes von 
Gran nach der Hauptſtadt und bezüglich der Er⸗ 
nennung eines nenen Primas gänzlich unbe⸗ 
gründet. Was insbeſondere die Wiederbeſetzung 
des Graner erzbiſchöflichen Stuhles betrifft, ſo 
wird im Widerſpruche zu anderweitigen Meldun⸗ 
gen betont, daß die Regierung nach wie vor an 
der Kandidatur des Erzbiſchofs von Erlau, 
Georg Samaſſa feſthalte. Es ſei allerdings 
richtig, daß von Seiten der Kurie gegen dieſe 
Kandidatur ſich ein ziemlich bedeutender Wider⸗ 
ſtand geltend gemacht hat, der darauf zurück⸗ 
zuführen ſei, daß Erzbiſchof Samaſſa dem päpſt⸗ 
lichen Stuhle einen ſelbſtſtändigen Vorſchlag zur 
Löſung der Frage der Wegtaufen unterbreitete. 
Aus verſchiedenen Anzeichen wolle man jedoch in 
unterrichteten Kreiſen ſchließen, daß der Wider⸗ 
ftand der Kurie in der letzten Zeit eine gewiſſe 
Abſchwächung erfahren hat. Erſt dann, wenn 
ſich dieſe Annahme nicht bewahrgheiten ſollte, 
könnte ein Kandidat von neutraler Stellung, wie 
der in den letzten Tagen genannte Biſchof 
von Steinamanger, Herr Hidaſſy, in Kombination 
kommen. 

Wien, 1. September. Der Aufmarſch der 
beiden Armeen, welche im Thayathale aneinander 
gerathen ſollen, iſt nahezu beendet. In dem 
Augenblicke, wo Knifer Wilhelm II. in Siegmunds⸗ 
herberge eintreffen wird, dürfte der Kampf zwiſchen 
der Sid» und Nordpartei, den Truppen des 
2. und 8. Korps unter Feldzeugmeiſter Freiherrn 
von Schönfeld und Feldzeugmeiſter Grafen 
Grünne bereits begonnen haben. Selten wohl 
iſt bei einem großen Manöver den beiderſeitigen 
Führern ſo weitgehende Dispoſitiousfreiheit 
eingeräumt worden, Als diesmal. Als Generalidee 
wurde lediglich die Weiſung ausgegeben, daß das 
2. Korps ſeinen Marſch nach Gmünd, jenen 
Eiſenbahnknotenpunkt, der Niederöſterreich von 
Böhmen ſcheidet, zu richten habe, während das 
8. Korps aus Böhmen dem Donauthale zuzuſtreben 
hat. In Verfolg dieſer beiderſeitigen Richtungen 
müſſen die beiden Armeen in der Nähe von 
Göpfritz zuſammen treffen, wo die Manöver⸗ 
oberleitung mit den Erzherzögen Albrecht, Rainer 
und Wilhelm ihr Hauptquartier aufgeſchlagen 
hat. Die Gegend zwiſchen Siegmlundsherberge, 


landes mit den Heeren Deutſchlands und Italiens 
als Waffenbrüder verbunden. Ein herzlich be⸗ 
grüßter und willkommener Gaſt it dem öſter⸗ 
reichiſchen Soldaten und Bürger das ritterliche 
Oberhaupt des neuen Deutſchlands, mit dem 
uus nicht nur Staatskunſt und Vertragstreue, 
ſondern das Bewußtſein koſtbarer Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft und feſtwurzelnder Völkerfreund⸗ 
ſchaft verbinden. Wilhelm II. hat ſich in den 
kurzen Jahren feiner Regierung als edler, hoch⸗ 
herziger und thatkräftiger Monarch, als ener⸗ 
giſcher Soldat, als ſorgender Hüter der Volks⸗ 
intereffen bewährt. Die Anweſenheit dieſes 
Monarchen bei den großartigſten Heeresübungen, 
welche ſeit Jahren auf dem öſterreichiſchen Bo⸗ 
den ſtattgefunden, ſind kein politiſches Ereigniß. 
Es bedarf ja keines neuen Beweiſes der Junig⸗ 
keit und Feſtigkeit der deutſch⸗öſterreichiſchen Be⸗ 
ziehungen. Sie iſt nur ein neuerliches Symp⸗ 
tom des Bundesverhältniſſes und wird in Europa 
die Ueberzeugung verſtärken, daß der Friedens⸗ 
bund der Zeutralmächte unautaſtbar und impo⸗ 
nirend aufragt, geſichert durch gewaltige, kriegs⸗ 
tüchtige Heere. — Die „Preſſe“, welche die 
Schwarzeuauer Eutrevue den lärmenden Feſten 
in Kronſtadt, Petersburg und Moskau, ſowie 
deren lautem Echo in Fraukreich gegenüberſtellt, 
führt aus: Die Politik der Friedeusliga bedroht 
Niemanden, darf aber mit Recht jede Bedrohung 
abweiſen und in dem Händedruck, welcher mor⸗ 
gen die erlauchten Monarchen verbinden wird, 
begrüßen einander die Völker Oeſterreichs und 
Deutſchlands in unerſchütterlicher Treue für die 
angeſtammten Herrſcher, feſt euntſchloſſen, die 
Güter des Friedens, der Freiheit, der Ehre, der 
Heimath zu wahren und mit dem letzten Bluts⸗ 
tropfen zu vertheidigen. Das iſt das ſegensver⸗ 
heißende Ergebniß der morgigen Monarchen⸗ 
Begegnung. Das „Extrablatt“ ſchreibt: 
Nichts vermöge die Juuigkeit des öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Bündniſſes klarer zu illuſtriren, als 
die mililäriſche Intimität, welche darin liegt, 
daß die großen Herbſtmanöver ſowohl in Oeſter⸗ 
reich als in Dentſchland regelmäßig unter den 
Augen beider Monarchen und ihres Generals 
ſtabes ſtattfinden. Zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 
und Deutſchland giebt es keine militäriſchen Ge⸗ 
heimniſſe ebeuſo wenig wie politiſche. Die mili⸗ 
täriſche Kooperation beider Mächte kann jeden 
Moment ius Werk geſetzt werden, wenn die 
eruſte Stunde einer Abwehr eines auswärtigen 
Angriffes ſchlagen ſollte. 


Wien, 3. September. Das „Neue Tage⸗ 
blatt“ meldet aus Bukareſt: Der Miniſterrath 
beſchloß, den geſammten Beſitzſtand der Donau⸗ 
dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Rumänien abzu⸗ 
löſen und ihr eine Anzahl Schiffe abzukaufen. 
Die dazu erforderlichen 18 bis 20 Millionen 
Franks werden ſofort nach Zuſammentritt der 
Kammer gefordert werden. 


Horn, 3. September. (W. T. B.) Zum 
Empfange Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers 
waren der Kaiſer Franz Joſef, der König von 
Sachſen, der Prinz Georg von Sachſen, die Erz⸗ 
herzöge Karl Ludwig und Franz Ferdinand von 
Eſte, ſowie der Miniſter des Aeußern Graf von 
Kaluoky, der Kriegsminiſter Feldzeugmeiſter Frhr. 
von Bauer und der Landesvertheidigungsminiſter 
Feldzeugmeiſter Graf Welſersheimb um 7½ Uhr 
früh hier eingetroffen. Der Kaiſer Franz Joſef 
hatte Generals⸗Kampague⸗Uniform angelegt, der 
König und der Prinz Georg von Sachſen waren 
in der Uniform ihrer öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regimenter erſchienen. Der Sonderzug mit Sr. 
Majeftät dem deutſchen Kaiſer lief 7 Uhr 47 Mi⸗ 
nuten in den Bahnhof ein. Se. Majeſtät der 
Kaiſer, in der Paradeuniform ſeines öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Huſaren⸗Regiments, entſtieg raſch 
dem Hofſalonwagen, während ihm der Kaiſer 
Franz aus dem Hofwarteſalon entgegeneilte. 
Beide Monarchen umarmten und küßten ſich drei⸗ 
mal und begrüßten ſich wiederholt in wärmſter 
Weiſe. Hierauf wandte ſich Se. Majeſtät der 
deutſche Kaiſer überaus herzlich zu dem König 
von Sachſen, dem Prinzen Georg von Sachſen 
und den Erzherzögen. Nach der Vorſtellung des 
beiderſeitigen Gefolges richteten der Kaiſer Franz 
Joſef an den Reichskanzler General von Caprivi 
und Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm an den 
Grafen von Kalnoky, und den Miniſter Freiherrn 
von Bauer und Graf Welſersheimb huldvolle 
Worte; auch andere Perſönlichkeiten des Gefolges 
wurden durch Anſprachen Ihrer Majeſtäten aus⸗ 
gezeichnet. Die Begrüßung trug ungeachtet ihrer 
militäriſchen Kürze den Charakter der allergrößten 
Herzlichkeit, wie es nur da möglich, wo zur poli⸗ 
tiſchen Verbündung die wärmſte perſönliche 
Freundſchaft hinzutritt. Nach beendeter Bewill⸗ 


kommnunz beſtiegen die Majeſtäten die vor dem lichen 


punkt erreichte. 

Der Zug der Majeſtäten durch die Stadt 
fand unter unterbrochenen enthuſiaſtiſchen Kund⸗ 
gebungen der zahlreich anweſenden Bevölkerung 
ſtatt. Nach dem Verlaſſen der Stadt ritten 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm und ber 
Kaiſer Franz Joſef gemeinſchaftlich auf die ſüd⸗ 


weſtlich gelegene Purkerwieſe, auf welcher die 


Erzherzöge Albrecht, Wilhelm und Rainer, ver 
Chef des Generalſtabs und die Oberleiter der 
Manöver mit der 1. Kavalleriediviſion und der 
49. Infanteriebrigade der erlauchten Gäſte harr⸗ 
ten. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm begrüßte 
die Erzherzöge auf das herzlichſte, ebenſo den 
Generalſtabschef ſehr huldoll und beſichtigte als⸗ 
daun an der Seite des Kaiſers Franz Joſef die 
Truppen, welche die Ehrenbezeugungen feldmäßig 
leiſteten. Nach der Reoue ritten die Maje⸗ 
ſtäten um 8½¼ Uhr gemeinſchaftlich in das Dia 
növerfeld. 

Die Stadt iſt auf das ſeſtlichſte mit deut⸗ 
fchen, öſterreichiſchen, preußiſchen und ſächſiſchen 
Fahnen geſchmückt Vom Bahnhofe aus hatten 
bei der Ankunft der Majeſtäten die Via trium⸗ 
phalis entlaug die Veteranen und Feuerwehr⸗ 
Vereine Spalier gebildet. Die Begrüßung Ihrer 
Majeſtäten durch die Bevölkerung war eine äußerſt 
herzlichſte. 

Prag, 3. September. (W. T. B.) „Hlas 
Naroda“ tritt mit Entſchiedenheit der Agitation 
der „Narodni Liſty“ entgegen für die Veran 
ſtaltung von Demonſtrationen in der Ausſteklung 
anläßlich der hundertjährigen Krönungsfeier 
Leopolds II. Das Blatt ſagt, die Agitation be⸗ 


zwecke lediglich die Ablenkung der Aufmerkſamkeit 2 


des Volkes von den troſtloſen Zuſtänden in der 
Jungczechenpartei. 

Peſt, 3. September. Am 6. September 
findet ein Miniſterrath ſtatt, in welchem das be⸗ 
reits zuſammengeſtellte „ zur Berathung 
gelangt. Das gemeinſame Budget wird in den 
am 18. September in Wien beginnenden gemein⸗ 
ſamen Miniſter⸗Kouferenzen vereinbart werden. 

Sämmtliche Blätter ohne Parteir aterſchied 
begrüßen die Kaiſerbegegnung aufs herzlichſte und 
betonen, der deutſche Kaiſer ſei nicht nur der 
Gaſt des Monarchen, ſondern der geſammten 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Völker. Das vom deut⸗ 
ſchen Kaiſer bekundete Herrſchertalent, ſeine 
ſtaatsmänniſche Weisheit und glänzenden perſön⸗ 
lichen Eigenſchaften müßten ſelbſt dann verehrt 


und hochgeſchätzt werden, wenn derſelbe nicht der 


Verbündete der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mon⸗ 
archie wäre. f 


In einem Interview erklärte der Bauus 


von Kroatien, die Inecidenzfälle, welche in letzter 


Zeit die ungariſche öffentliche Meinung aufgeregt 


hätten, ſeien ganz bedeutungslos. Die Zuſtände 
in Kroatien ſeien durchaus befriedigend. Die 
Dalmatiner Hetzerei ſei das Werk der Ultras, 
die darüber ſelbſt in Zank gerathen ſeien. 
Innsbruck, 3. September. (W. T. B.) 
Der durch das Niedexgehen eines Wolkenbruches 
bei Waidbruck an 


der Breunerbahn geſtörte 


Bahnverkehr wurde heute für den Perfoneme 


transport wieder aufgenommen. 

Krakau, 3. September. Hier brach ein 
Fiakerſtreik aus. Kein einziger Fiaker iſt Tags 
über auf dem Standplage erſchienen. Die 
Polizei verhängte über die Wagenbeſitzer hohe 
Geldſtrafen. 


Schweiz. 

Auf der Gotthardſtraße ſind zur Zeit Hun⸗ 
derte von Arbeitern beſchäftigt, das zweite 
leiſe fertigzuſtellen. An einzelnen Stellen müſſen 
bedeutende Untermanerungen angelegt und große 
Felsmaſſen weggenommen werden. Von Göſchenen 
bis Faido wird das neue Geleiſe bereits benutzt, 
ebenfo wird die Strecke von da bis Lavorgo in 
dieſem Herbſt noch dem Verkehr übergeben werden 
können. Bis Giornico find die Tunnels ausge⸗ 
arbeitet, auch ſind die Brücken zwiſchen Göſchenen 
und Waſſen in Ordnung. 
verurſachen die Kehrtunnels, die jedoch im ſüd⸗ 
lichen Theile der Bahn auch ſchon ausgemauert 
find. Bis zum Jahre 18993 ſoll vertragsmäßig 


die ganze Arbeit vollendet ſein; die Unternehmer 


beffen, das Werk noch eher fertig zu ſtellen. 
Zwiſchen Flüelen und Brunnen bleibt die Bahn 
auch in Zukunft nur eingeleiſig; für eine Ver⸗ 
breitung an dieſer Stelle würde ſich wegen der 
Einengung durch den Vierwaldſtätterſee und die 


Hier find Schaaren ven Italienern an dem Auf⸗ 


thätig. Die Straße von Göſchenen nach Ander⸗ 
matt iſt an einzelnen Stunden des Tages wegen 
der Sprengungen geſperrt. Hier und da gewahrt 
man ſchon die unheimlichen Schießſcharten an 
den Felſen. 


Belgien. 


Brüſſel, 23. September. 
rüſten augenblicklich eine Expedilion aus, um vor 
den anderen Nationen den Tſadſee zu erreichen. 
Diejenige Nation, welche zuerſt am Tſadſee an⸗ 
lange, jet die Herrin Zentral⸗Afrikas, des Para⸗ 
dieſes der Zukunft. 


Frankreich. 
Paris, 3. September. Eine Depeſche aus 


präfekten, dem Marine⸗Kommandanten und dem 
ſerbiſchen Unterrichtsminiſter. 

In Folge einer Preß⸗Polemik fand heute 
zwiſchen dem Redakteur des Journals „Le jour“ 
und dem Redakteur des „Gil Blas“ 
Duell ſtatt. 


anlaßte geſtern die Verhaftung eines ſeiner Be⸗ 


amten, der ſich Uuterſchleife in Höhe von 70,000 


Franks zu Schulden kommen ließ. Bei der bei 


ihm vorgenommenen Durchſuchung wurden ſämmt⸗ a = 


liche unterſchlagenen Werthpapiere, Titel und 
Konpons vorgefunden. 


Eine Depeſche des „Figaro“ aus Belgrad 
meldet Stambulows Ermordung, indem gleich? 


zeitig für morgen Einzelheiten angekündigt werden. 


Großfürſt Wladimir nebſt 
geſtern ſpät Abends angekommen. 


Die großfürſt⸗ 


Bahnhofe bereit stehenden Pferde und ritten der hof, wo auch das ruſſiſche Geſandtſchaftsperſonal, 


Kaiſer Wilhelm zur Rechten des Kaiſers Frauz 
Joſef unter dem Jubel der Bevölkerung in die 


der Konſul und en 
lonie anivefend waren. Sie hohen 


die Begeiſterung als die Majeſtöten fuhren ſofort ins Hotel, wo fie die 


nu der ruſſiſchen Ko⸗ 
Sn 


immer des 


die Spi 


Axenſtraße kaum Platz gewinnen laſſen. Arbeiten 
ähnlicher Art, jedoch für einen ganz anderen 
Zweck, kaun mau am St. Gotthard ſelbſt beob. 
achten: die Befeſtigung des gewaltigen Berges. 


und Ausbau von Mauern, Forts und Gräben 


Die Belgien 


Havre meldet: Der König von Serbien dinirte 
geſtern im Reſtauraut Frascati mit dem Unter⸗ 


ein 


Der Credit Induſtriel et Commerciel ver- 


Gemahlin ſind 
Kinder erwarteten ihre Eltern am Bahn⸗ 


90 
* 


Die ſchwerſte Arbeit 
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Großfürſten Alexis einnehmen. Demnächſt be⸗ ſie ihre Mutter fogar die jüngſze fürstliche Urgloß⸗ 
get ſich die gauze großfürſtliche Familie nach mutter geworden. Deren giebt es überhaupt nur Sofia, 3. September. (W. T. B.) Die Hamburg per Seplember 13,15 bez, 18, 17½ B., 

au Sebaſtiaun, wo ſie den Menat September fünf in den jetzt lebenden europäiſchen Herrſcher⸗ huldvolle Antwort des Sultans auf den Glück⸗ per Oktober 13 65 bez. u. B., per November 
hindurch verbleiben. f familien: die Greßherzogin Alexandrine von wuyſch des Prinzen Ferdinand aus Sandrovo 12,45 G. 12,52 ½ B. per Januar⸗März 12,65 52% rom. 45 108.80 0 Lsg. 10: % ZZ 
Der Kapitän Manfred Comperio erhielt Mecklenburg ⸗Schwerin und die Königin von Däne⸗ hat hier Überall die lebhafteſte Befriedigung her⸗ G., 12,72½ VB. — Schwach. g do. do. 3 3% 98106 Weſtpr. ritterſch. 3 3% 94,50 @ 
einen Brief, worin behauptet wurde, der Unter⸗ mark, die Beide es mit 73 Jahren wurden, die vorgerufen anbneg, 3. September, Vormittags 11 Uhr.] Wes. Seal. 4% e Petenten. e. 4 1010 5 
gang der Expedition Crampels ſei erfolgt, weil Herzogin Ludovika von Baiern, die es ſeit ihrem ___- 8 Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Pr Staatsſchuld. 3% 100 00 8 Kut u. Neumart. 4% 191696 
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Bulgarien. Aung. Notänger 1. Pröbutt Trrüſits f a, B“ D Berdte, den 8, Beptember 18. 
0 * 5 Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Yteutenbriefe. \ 
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a ne e 


—5 


dieſer nicht der Waſſerſtraße des Oubaughi66., ſowie die Königin von England, die es ſogar r Santos per Seplember 76,75, per Dezember Bie. d e. 4% 99406 | Sanenburg be. 48 1076 f 
folgte. * ſchon ſeit ihrem 60. Jayre iſt. Und nur erſt Stettiner Nachrichten. 66,50, per März 64,25, per Mai 64,25.| de. do. nene 3½% 95,106 Peſenſce do. 4% 101.0 5. 

Am 14. September findet im Opernhauſe daſſelbe niedrigſte Maß der Jahre hatte die fünf e & — Matt, Nele nde. —— | Wreubilhe de. 49 101,60 5 
g ne 2 Bann „ : 85 Stettin, 4. September. Nach 8 4 des En = Uhr. Valter hebr. 5% 113599 Abe. % 101,00 3 
die erite Aufführung von Wagners „Lohengrin“ im Bunde jener ehrwürdigen Damen, die Groß⸗ preußiſchen Grundeigenthums⸗Erwerbs⸗Geſetzes Hamburg, 3. September, Vormittags 11 Uhr. do. do. a1, 108 4 0 Sechſſce do. 4% 101.606 


ſtatt. Die Deutſchenhaſſer werben für 10 Franks fürſtin Konſtantin Nikolajewilſch von Nußlaud, fteht die Kenntniß des Erwerbers eines Grund⸗Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüden“ de. do. 4%, 102,505 IRR 


bi 2 . 2 8 822 en 2 2 do. do. 31% 95,00 b 0 . do. 40% 
pro Perſon Manifeſtauten an, die im Innern des die einſt als Schönheit gefeierte Prinzeſſin ſtücks von einem älter 5 rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Kur. u. Neumärk. 37 99.00 0 —Dabiſche l elſen⸗ 
2 5 und auf dem Opernplatz rufen werden: Alexandra von Sachſen⸗Altenburg, erreicht, als ine, von einem älteren Rechtsgeſchäft, welches 


9 1 s — Pag ſance bei d 5 8 do. neue 319 90 90 b bahn⸗Auleihe 40 —.— 
eder mit Wagner! Auch werden fie die rufe fie im vorigen Jahre an demſelben Taze, an far einen andern ein Recht auf Auflaſſung dieſes nene Ufance, frei an Bord Hamburg per d 2 Vapetiſche Anl. 4% 106,00. 8 
er agner! ie d = en Je elben Tage, 


— o. 4% 102 50 b 
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A a . 3 ehr , an Grundſtücks begründet, dem Eigenthums⸗ E 98 55 n 18 86 3% 35 10 b 
ſiſche Hymne verlangen. a = welchem ihre Tochter, die griechiſche Königin, er w Be dt eigenen In a auf dieſe ber Jauuar⸗ März 12,75, per Mai 13,05. de. 5 Hawbung, dert 5. ter 
Paris, 3. September (Hirſchs T. B.) Großmutter wurde, zur Urgroßmutter „mit nur Beſtimmung hat das Reichsgericht, 5. Zivilſenat, — Ruhig. Pla b 8 75 925050 . 


0. do. 4% 391,096 | Pr. Pram.⸗Aul. 3 290109, 8 
Poſenſche do. 4% 101,008 Baver. Präm.⸗Anl.4% 138 75 8 
do. 


Die großen Manöver haben heute begonnen. Die ſechzig Lenzen“ emporſtieg durch Urtbeil vom 3. Juni 1891 ausgeſprochen, Köln, 3. September, Nachmittags 1 Uhr. 
© do. 31 % 95, 75 683 Cöln-⸗Mind.Pr.⸗A½ 0183,80 5 


Armeeverwaltung ſtieß auf große Schwierig⸗ Kopenhagen, 30. Anguſt. Die beiden ſeit e Erwer ; fas i ei ekt. zei ; > lo 

feiten. Die 8 bee F ara ebenen liberalen Wahl Ba ee ie enn dente 7 — 25,50 du. 5 23,75, bo. a > 
der Manövertruppen erwies ſich als mangelhaft, vereine (verhandelnde oder gemäßigte Linke und den andern auch dann gel end machen kann, wenn 26,25, per November 22.65, per März 21,65. 
während der Feldtelegraph und das Telephon Radikale) haben ſich endlich wieder zur Aufſtel⸗ er bei dem Erwerb die argliſtige Abſicht des Nog'gen hieſiger loko alter 24,00, neuer 24,00, 
gut funktionirten. Der Luftballonpark traf mit⸗ lung gemeinſamer liberaler Kandidaten bei den Verkäufers gegen den andern gekannt und ges fremder loko 28 00, per Nosember 23,90, per 
telſt eines Separatzuges in Brienne ein. Die nächſten Wahlen vereinigt, jo daß es augenblick⸗ theilt hat. März 22,90. Hafer hieſiger lolo alter 16.50, 


Sächſiſche do. 4% —— Meininger? Guld.⸗ E 
Schl.⸗Holſt.Pfdb. 4% 101108 | Looſe 7 70 ;) 
Fremde Fonds. 

Argentiniſche Anl. 80%½?3 450 50 Num. St.⸗A. Obl. 59% 105205 
Bulareſl. Stadt 44.5% 95 80 se do. do. amortb. 5% 982058 
Buen.⸗Airesld.⸗ Ruſſ. co. Anl. — 5% —.— 


in ihre Quartiere rückenden Truppen wurden lich thatſächlich nur noch drei politiſche Parteien — Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ neuer 13,50, fremder 17,25. Nüböl loko] Knateihe 5% 3040 bc e. vo. 284288 —— 
mit Hochrufen auf Frankreich und Rußland giebt: Liberale, Konſervative und Sozialdemokra⸗ bah Gefell an en, 66,50, per Oktober 65,40, per Mai 1892 Gsbbtiſche Ku. 20 = e. 3 
demonſtrativ begrüßt. Die Stadt Brienne iſt ten. Zur liberalen Partei zählt die große Mehr⸗ nahme betrug: 65,40 Statienifche diente 50 89.00 (de. Geidrente 0% 20400 0 


mit ruſſiſchen und frauzöſiſchen Fahnen ge- heit der Landbevölkerung und der unabhängige im Monat Auguſt 1891 39,562, 26 Mark Peſt, 3. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Metten, Aale 8, 8.406. de. des leiten e 188 
0 


do. do. 20 L. St. 6% 88 8) 0 do. (2 0rient) 1878 5% (66 400 


mict, Theil der Städtebewohner, zur kouſervaliven ges 9,587 duktenmarkt. Weizen lolo vell beh., per med Stadt- ul 7% — > d. Pr. 8018% —, 
15 Paris, 3. September. (W. T. B.) Nach hören im Allgemeinen die Großgrundbeſitzer auf!“ R 1891 2. a Herbſt 1054 G., 10,56 B. per eb 1892 de do. 1076 —.— ve do. ABC . „ 
dier vorliegenden amtlichen Meldungen aus dem Lande und die vom Miniſterium abhängigen EEE N 1 railgrr 81 u 11,07 G., 11,09 B. Hafer per Herbſt 5,92 De. Papier . 4 25.00 % Ser- Geld- fob. 5% 8. 
Santiago iſt die Kongreßjunta geſtern daſelbſt Beamten in den Städten, während die Sozial⸗ bis ult. Juli 1891 mehr 2 G., 5,95 B. per Frühjahr (1892) 6,18 G., de. Do. 5 8206 | De. % d. 
angekommen und hat die Regierung übernommen. demokratie ihre Anhänger zumeiſt unter einem mithin bis ult. Auguſt 1891 6,20 B. Ma is per Oktober⸗Nodember 6,50 San 50 8 1594495 11720 0 unmaniscke Geld 1 
Theile der Handarbeiter der Hauptftadt findet. mehr ; 5 8121,24 Mark. G. 652 B., per Mai⸗Juui 1892 5,93 G., 5,95 7e d — sm „ 
Italien. Wie deren Stärkeverhältuiſſe zur Zeit find, wird. Dampfer „Italia der Hamburg⸗Ameri⸗ B. Kohlraps per September⸗Oktober 14,00] de. 286lervecſe — 3 Sons | ente 5% 86 90 0 
Rom, 3. September. Bezüglich des Streiks die nächſte Reichstagswahl lehren. lauiſchen Packelfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft (Linie G., 1470 B. — Wetter: Schön. dium. St. Oel. 0% 100,106 


ter metallurgiſchen Induſtriearbeiter in Mailand Die Befeſtigungsarbeiten um Kopenhagen Stettin⸗Newyork) iſt am 2. dieſes Monats, 


in N i Eiſenbahn⸗Stamm⸗Atlen. 
wird feſtgeſtellt, daß derſelbe ſtark im Abnehmen werden, was die Landſeite anbetrifft, jetzt weniger Morgens, wohlbehalten in Newgork eingetroffen. 


VParis, 3. September, Vormittags. Ge⸗ 
Eutin⸗Lüdec 4% 50.60 9 Oux⸗Bodenbach 4% 222 25 5 


treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 


begriffen ſei, hauptſächlich in Folge Mangels der eifrig betrieben; bekanntlich wurden fie dort bor 5 z ruhig, per September 27,60, per Oktober Fast enen 4 14700 5% Genera 27 120 557 
Solidarität und der Organiſation, ſowie des Feh⸗ einiger Zeit von miniſterieller Seite aus für Vermiſchte Nachrichten. 2 2710 per Newer 28,60, per Jauuar⸗ Maine. 46 121 0 5 2 ge 8 — 
lens von Geldmittelu. vorläufig genügend erklärt, dagegen wird auf der. Wiesbaden. Die Traubenkur beginnt hier April 29,10. Roggen ruhig, per September Pact. Fr rem 4 ——“ Blostam Bren 32h 8551 
= Die offiziöſen Blätter erblicken in der Her⸗ Seeſeite fleißig weiter gearbeitet, namentlich an in der erſten Hälfte des Monats September. Die 21,40, per Jannar⸗April 22,70. Mehl ruhig, Niederſchl Wart. ( Bb aa een. 3% 128805 
abſetzung des Diskonts um ½ Prozent den Bes dem Haupttheile der Hafenbefeſtigung, dem ſoge⸗ Trauben — foweit fie nicht aus den hieſigen per September 62,70, per Oktober 63,10, per „Staats Vabn 4% 1g 0 0 do. tenden 2% 5 


Oſipr. Südbahn 4% 76,505 | do. I4t. U. Elbth. 4 97 75 f B 
Saulbahn 46 32 0 bc Südöf. (Lomb.) 200 44 10 b 
Stargard⸗Poſen 4½% 102 00 8 Warſchau⸗Ter. 5 % 1 
Auſterd.⸗Roltd. 4% 130,30 4 do. Wien 4% 204 25 
Valtiſche Ei 39% 65505 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäteu. 


weis einer langſamen Beſſerung der wirth. nannten Mittelgrundfort. Während der letzten Weinbergen geliefert werden — bezieht die Kur⸗ 
. und finanziellen Verhältniſſe des Sommermonate ſind 350 Betonblöcke, jeder von direktion aus Italien, Tyrol und der Rheinpfalz. 


andes, als einen erſten Schritt zur Eman⸗ einem Gewicht von 60 Tons, im Meere gebettet Es werden in der hieſigen Traubenkur⸗Halle nur 
f f 0 & 5 d 05 N 8 reife Kurtrauben erſter Qualität verabreicht. — 


November⸗Februar 64,20, per Januar⸗April 64,70. 
Rüböl ruhig, per September 74,25, per Oktober 
75,00, per November⸗Dezember 75,75, per Ja⸗ 


5 der italieniſchen Finanzen vom fremden worden; ſobald noch weitere 50 Blöcke gelegt unar⸗April 77,25. Spiritus behauptet, per 


apital. find, iſt der Unterbau fertig, worauf man ſofort Die Zahl der Traubenkurgäſte mehrt ſich denn 39,00, per No⸗ Br 
Be n wi. Babe® and atjäntid, mo ur ul Ts Venen Oezenber 39.00, per Janni pri 59,5. Naga . ss f 1 mg 
Gronbritaunien und Irland. Zur Füllung des von den Zementblöcken be⸗ baden die Annehmlichkeit eines Weltbades und. — Wetter: Bedeckt. Oſipreußiſche Südbahn: 5% 11 00 8 


durch feinen Villenkranz gleichzeitig bevorzugten 


London, 3. September. (W. T. B.) Nach grenzten Raumes waren 48,000 Kubikfaden Landaufenthalt Bietet 


iner Meldung der „Times“ aus Paris habe kleineren Steingerölls erforderlich, für den Wel⸗ 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


giſch⸗Märki Or M ſſ. Eiſend. g 8% —— 
un 5 1 96 30 60 [Jefez- rel gar. 5 —— 


Glasgow, 3. September, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 


Rußland fo viel Suezkanal⸗ Obligationen ange- lenbrecher 8000 Kubikfaden gewöhnlicher Steine — Ein heftiger Sturm mit Regen wüthete ii . — d. nom. ea 9 leg-Worobeſch a. 4j —.— 
kauft, wie nur möglich, um einen Einfluß auf und 3000 Kubitfaden Granit. — Unterbau während der Nacht zum Dieuſtag au der eng⸗ a 8 —.— dress, 80 00 108 8 
die Entſcheidungen der Suezkaual⸗Geſellſchaft zu oder vielmehr die künſtliche Injel, auf welcher liſchen Küſte des Kanals und erreichte feine größte . ß. r 
gewinnen und im gegebenen Augenblick das Ueber⸗ das Fort gebaut werden ſoll, hebt ſich 45 bis 70 Stärke in den frühen Morgenſtunden, als der Telegraphiſche Depeſchen. in E 
gewicht dem franzöſiſchen Element zuzuwenden. Fuß über den Meeresſpiegel. Die Kanonen Wind nach WSW. umſchlug. Ein wollen⸗ Eydtkuhnen, 3. September. Nach hier Seelen Lima Sm de Cote 
London, 3. September. Der „Standard“ ſollen hinter einem 80 Fuß dicken Erdwall, und bruchartiger Regen ſiel faſt ohne Unterbrechung, y " ch icht 1 b > Regi ah de. Stetg⸗ Bes. 8 —— Se 1 
veröffentlicht eiuen langen, offenbar inſpirirten zwar in offenen Batterien ſtehen. Die Kaſe⸗ herab. Die See warf eine Menge nach Calais eingetroffenen Nachrichten haben Regierung Sel- Gartens , : 


und Oſtende beſtimmter Poſtpackete über die kommiſſare geſtern in allen ruſſiſchen Grenz⸗ 
Laudungsbrücke gem Admiralitätsgebäude. Das ſtationen Nevifionen der Vorräthe an Roggen, 
le a. > ien 9 „ Noggeumehl und Kleie aufgenommen, damit 
gehende See das Landen unmöglich gemacht war, ſolche nicht exportirt werden können. 


% Kt 67 
5% 01,76 & | Mosco-Niaſan 4% 
eee 8 101.50 do. Smolensk. 9.5 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ Orel⸗Griaſy 4 
rehu . . 4% 81008 (Oblig.) . 4% 
Kre: prinz⸗Salz⸗ Miaſan⸗Kozlow 9.4% 
t mmergut 4% 99,00 0 Nia eee * 


8 „Stb. RR 
et 83906 | nubinst-Bolopyes% ** 


Leitartikel, der Frankreichs Fortſchritt ſeit dem matten, die in einer Tiefe von 20 bis 30 Fuß 
Kriege von 1870 beſpricht. Unſeren wackeren liegen, haben eine Höhe von 10 Fuß. Die 
Nachbarn, ſagt das Blatt, kann man es wohl Kaſernen und Munitionslager find vollſtändig 
verzeihen, wenn ſie ſich ihrer beinahe beiſpiel⸗ geſchützt. Es wird beabſichtigt, eine beſondere 
loſen Erfolge rühmen, oder darüber frohlocken. Seeminen⸗Abtheilung in dieſes Fort zu verlegen. 


Wenn aber die übrige Welt großmüthig genn Kopenhagen, 3. September. (W. T. B.) wurden mit gereſften Segeln hin⸗ und berge] Düſſeldorf, 3. September. Geſtern ſtarb Leite su. nit 
iſt, mit ihrer 8 . Großfürſt a von Rußland reiſt En 0 worfen. Aus faſt allen Theilen der Inſel liegen im 47. Jahre der als reicher Wohlthäter bekaunte Ds an S8. og rg ee , 10%, 0 
will Frankreich dann nicht ſo klug fein, um die über Hamburg nach dem Süden. Geſtern Berichte über die vom Sturm angerichteten Ver⸗ Rabbiner Dr. Abr. Wedell, der Begründer des eee ess 


h gar. bahn gar. 30 812 
Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 105 00 Trans kalkaſiſch.g. 3% 5 
ie Yo d- r. 44% 9825 b Warſchau⸗Teres⸗ 5% 
7) 


heerungen vor. In Dublin wurde ein Haus 


richtige Moral daraus zu ziehen und durch die wohnten die königliche Famili ihre hohen he 5 
Sig zu zieh ch b suiglige Jemitie und ihre hop niedergeweht; drei Frauen wurden unter den 


Lobreden Anderer nicht zu gefährlichen Schlüſſen Säfte der Vorſtellung im königlichen Theater bei. Vereins zur Förderung des Handwerks unter 


. : A iidö pol 
kommen? Würde das franzöſiſche Volk nicht gut Kopenhagen, 3. September. (W. T. B.) Trümmern begraben, zwei als Leichen hervorge⸗ den Juden. 5 Sten. n. 3% 68409 Werfen 
ihun, ſich deſſen zu en - vor 21 Guben Anläßlich er 12 5 Geburtstages jr Königin zogen. In Nordwales find die meiſten Flüſſe Wien, 3. September. Bezüglich der auch age P 
m Folge übertriebenen Selbſtvertrauens geſchah, von Griechenland fand heute Vormittag im ausgetreten, die Felder meilenweit überſchwemmt. von uns bereits angezweifelten Meldung des "5% —— ars toe⸗ Sele d — — 


Preſt Org eo 5% 8606. Norlbern a 109.0 U 
tow⸗Aſow g. 5% —.— Dregon Ra 
* 5 E Rad. 5% 989058 


Sterl. —— 
Chark.⸗Krementſch. 5% — 
do. do 


Die Kuppe des Berges Snowdon iſt ſeit drei 
Tagen mit Schnee bedeckt. . a 
Newyork, 30. Auguſt. Einen ungewöhu⸗ 


lichen Unfall hat die „Etrurig“ auf ihrer letzten 


wodurch die Schwachen gereizt und die Starken Kuppelſaale des Schloſſes zu Fredensborg in 
provozirt wurden. Wünſcht Frankreich wirklich, Auweſenbeit der griechiſch⸗orkhodoxen Mitglieder 
nachdem es ſich erholt hat, ſeine Kräfte nur zur der königlichen Familie und der ruſſiſchen Kaiſer⸗ 


heutigen „Figaro“ depeſchirt uns unſer Wiener 
Korreſpondent, daß der Vertreter Bulgariens, bei 
perſoͤnlich eingeholter Information, das Gerlicht 


Selbſtvertheidigung zu verwenden? Beſitzen die familie ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt. urig e „Lv. St.5%% . — 

Franzoſen eine 8 aufrichtige, unbedingte Friedens⸗ Der König — Schweden trifft heute Nach⸗ Fahrt gehabt. Nachdem fie Faſtnet paſſirt hatte, von der Ermordung Stambulows als unbegründet Huypotheten-Certiſtcate. 

liebe, wie z. B. das Volk unſeres Landes oder mittag 1 Uhr hier ein und wird nach dem wehte zwei Tage laug ein ziemlich ſtarker Wind ertlärt habe. Dre Dio Grand- to, Pe. B. är. Ser 2. 

die Völker Oeſterreichs? Wenn das der Fall iſt, Frühſtück wieder abreiſen. aus Südweſt; dann ſprang er nach Nordweſt Rom, 3. September. Wie hiefige klerikale cn. 8 e 38,40 0 „e 1 000 4% 

wie kommt es dann, daß ſie ſich ſo ängſtlich ab⸗ Zur Feier des Geburtstages der Königin um, und wurde noch ſtärker. Am Dienſtag 6 1 ll der P Wee, ee ee ö 

mühen, die Freundſchaft und die Hülfe der ein⸗ von Dänemark findet am 7. d. ein Hofball ſtatt. Uhr wechſelte er wieder und der erſte Offizier Organe willen wollen, ſoll der Papſt Io ſchwach Disc Grund⸗ ld. * en 110) . . 56 — 

i Carbine beorderte 9 Mann au den Klüverbaum, ſein, daß die Stimme kaum noch hörbar ift- 903 RE 100%, 1000388 
. = do. BG 95,00 5 


Nuß land. un S. dar eiligen iu a 

2 ie See war verhältuißmäßig ruhig, als Car⸗ 
zethulleber ben Stand der gegenwärtigen Ber bine plözlich ſchrie „Mein Gott! Seht anf die 
ziehungen Deutſchlands und Rußlands wird der Woge!“ Eine mächtige Waſſerwand, viele Fuß 


\ 


Auch das Gedächtniß habe ſtark gelitten. 
Präſident Carnot forderte für den Fürſt⸗ 
biſchof Freppel den Kardinalshut. 


acht in Europa zu erwirken, deren Ehr⸗ 

e grenzenlos iſt und welche niemals zu er⸗ 
nen gab, daß ihr die Ruhe Europas wichtiger 
ei, als die Verfolgung ihrer eigenen eroberungs⸗ 


ig. . do. ö , 
Neal⸗Oblig. 4% 101,10 bo = Re Som DHL 9580 50 
ur 110 50 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
be. de. vo. 40 101,060 (u. Ir ; 2% == 
do. conv. 4% 101,0 bo ve an .6. (rz. 1100 5 — 
0 


üchtigen Politik? Mit welchen ſympathiſchen „Allg. reiche. u eters⸗ „eee | 3 NN . do. diu. Ser 
Gefühlen immer wir auch Frankreich betrachten ae ze ne ers⸗ | Hoch, hing nämlich über dem Bug des Schiffes Der hieſige „Abendkurier“ meldet, daß die Sams. h e 27, 0 1 
mögen, ſo iſt es uns doch unmöglich, nicht über FAN und brach, während er die Leute warnte, zuſam⸗ Handels⸗Vertragsverhandlungen zwiſchen Italien, do. do. do 327 9%, en 

nogen, öglich, „Die vielbeſprochene letzte Merſeburger Rede men. Die Wirkung war eine schreckliche. Von 985 bonn Föp⸗5% % f I 
die Thalſache erſtaunt oder davon unangenehm des deutſchen Kalſers, welche dem Vertrauen auf allen Seiten hörte man Stöhnen und ab man Oeſterreich und Deutſchland, trotz widerſprechen⸗ ez. in). 4 „ do. de. 40% 104.00 b% 


berührt zu ſein, daß es ſeine Sympathien weder 
uns, noch Italien oder Oeſterreich zuwendel, ſon⸗ 
dern dieſelben ausſchließlich und im Ueverfluß 
einer Macht angedeihen läßt, welche in jeder 
denkbaren Beziehung, mit Ausnahme ihrer Liebe 
2 militäriſchen Ruhm und politiſche Herrſch⸗ 
ucht, von Frankreich am meiſten abweicht und 
von der man annehmen ſollte, daß ſie in der 
Bruſt eines jeden Franzoſen nur Abſchen und 
Abneigung erzeugen könne. Um offen zu reden, 
müßte die enthuſiaſtiſche Vertraulichkeit zwiſchen 
Frankreich und Rußland eigentlich unerklärbar 
It wenn fie nicht dahin zielte, früher oder 


do. » 
Pomm. 3. u. bihein. Hypoth.⸗ 
N * 5 Pidör (18.90) 4½% —— 
yon. 5 u. 4% 101 4 6% Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 4 


(rz. 100) - 
year giandb. 115606 
947 400 5% 108 80 0 


die Erhaltung des Friedens, „ſo Gott wolle“, 
Ausdruck gab, hat auch in der ruſſiſchen Preſſe 
eine Reihe von Kommentaren erfahren, die alle 
mehr oder weniger darauf hinauslaufen, daß 
irgend ein dunkler Punkt die Erhaltung des 
Friedens bedrohe. Entgegen all dieſen Auffaſ⸗ 
ſungen herrſcht, wie wir mittheilen können, in 
den maßgebendſten Kreiſen Petersburgs die feſte 
Anſicht, daß au irgend eine Gefährdung des 
Friedens in keiner Weiſe zu denken, daß viel⸗ 
mehr eher für die nächſten Monate auf po⸗ 
litiſchem Gebiet eine völlige Stille zu erwarten 
iſt. Wenn trotzdem gewiſſe Kreiſe des Auslan⸗ 


der offiziöſer Berichte, auf große Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 3. September. Das Reichsgeſetz⸗ 
blatt veröffentlicht eine Verordnung, wonach das 5. 1890, 8 
Verbot der Einfuhr von Schweinen, Schweine⸗ griem nm 7 e as 
fleiſch, Würſten amerifanifchen Urſprungs, außer⸗ e. Yanvelsget.  */ 190909 | Dresine Bank 10 175535 
dem für lebende Schweine, ſowie für ſolche Er- 2 94,806 | Yomm.pyb.cond. 6 1065006 
zeugniſſe außer Kraft tritt, welche mit einer | Darnmädter dauty 05 Fr. Ceulr. Vod. 90 - 
amtlichen Beſcheinigung darüber verſehen find, daß 
das Fleiſch aus dem Urſprungslande nach Maß⸗ 


Blutende. Jeremiah Harrington, ein junger eng⸗ 
liſcher Matroſe, lag ſterbend mit gebrochenen 
Kinnbacken und zerſchmettertem Schädel neben 
einem der cijernen Ventilatoren ; einem anderen, 
Murphy, waren der rechte Arm, der rechte Schen⸗ 
kel und mehrere Rippen gebrochen, ein dritter, 
Harris, hatte innere Verletzungen erhalten, ein 
vierter, Duncan M'Bride, hatte einen Schenkel⸗ 
bruch. Harrington hinterläßt eine junge Wittwe 
und ein Kind in Liverpool, für welche nach der 
Beſtattung der Verunglückten 150 Lſtr. geſam⸗ 
ef oel erz Fa 12 g Verletzten 
: ; 5 ; 57 ebenſoviel erhielten. er Urſprung der mäch⸗ 
des ſich darin gefallen, planmäßig auf jede Weiſe tigen, plöglich erſcheinenden Waſſerwoge ift rüthſei⸗ 


r.⸗G. 8 — — 
do. do. (rz. 110) 4 3101 90 
do. do. (rz. 110) 4% 89,20 0 
do. do. (1100) 4% 98, 00 


Deutſche Bant 10 140 Reichs bauk 


päter den Weg zu einer militäriſchen Verein Bergiverl- und Hüttengeſellſchaften. 


rung zu bahnen. Das einzig mögliche Band zwiſchen Rußland und Deutſchland Mißtrauen e Offitier las: inter- gabe der daſelöſt geltenden Vorſchriſten unter, | egen Pon. 12 700; [aan Bam. = 408 
. — dieſen Nationen iſt ein militäriſches. 5 1 und ae zu KR, jo ver⸗ dane 2 Saunen nlerkwürdizer Weiſe ſuch und Ai . Eigen, dee ee une La Ge ne ee 

ber gegen wen? Wer hat Rußland bedroht? dienen ſolche Machinationen keinerlei Beachtung. ig S . 0 15 Der Rei ane Z — 12168 Lane u. eur. — 118,006 
Wer will Frankreich angreifen? „Frankreich wird Hierhin gehört das angeblich aus Petersburg wenig Schaden an Material. ſchaſten efunden worden. Der Reichskanzler ift Donneröuarth. 6 74665 Leue ken — 1420030 
hoffentlich den richtigen Takt beſitzen, nicht in die flammende Telegramm der franzöſiſchen „Agence ! . ermächtigt, Anordnungen zur Kontrolle zu treffen. . Pbeeſeleſh, 7, 8498 
andgreiflichen Fallen zu gerathen, welche den Fournier“, welches nebenbei auch noch für Bör⸗ N Gelsenkirchener 12 159,756 | Stolberg. uk 9. 32 4 28 59 


Die Verordnung tritt vom Tage der Verkün⸗ 
digung in Kraft. a 
Schwarzenau, 3. September. Nach dem 
Empfange in Horn begab ſich der deutſche 
Reichskanzler General von Caprivi mit dem 


Harkort Vergw. — 124 25 0 do, do. St.⸗Pr. 8 ½ 128.25 
ibernia 19 149,43 U 


Induſtrie⸗Papiere. 
le 6 125 00 bf 


Deitauer Gas 10 109 50 U 
23500 0 Nobel Dyn. Truſt 4 137/75 00 
51 1080 G.⸗F.Harb.⸗Wien — 215505 


turz des zweiten Kaiſerreichs herbeiführten und 
dem franzöſiſchen Volke ſo ſchwere Buße auf⸗ 
erlegten. 
London, 3. September. (W. T. B.) Die 
hier anſäſſigen Offiziere der deutſchen Armee 


Börſen⸗ Berichte. 


Berlin, 3. September. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 31. Auguſt. 


Aktiva. . 
1) Metallbeſtand (der Beſtaud an koursfähigem 


ſenmanöver beſtimmt iſt. Daſſelbe lautet: „„Der 
ruſſiſche Finanzminiſter hat unlängſt eine Zu⸗ 
ſammenkunft mit einem großen Finanzier unſerer 
Stadt gehabt, in welcher er erklärte, daß die 
Baiſſe auf den Rubel der „Seehandlung“ und 


Adler . 


feierten geſtern Abend den Sedantag durch ein anderen Berliner Etabliſſements zu danken iſt, d ld in Barren oder öſterreichiſchen Mini N g 8 11% 
Diner im Reftaurant Tivoli, Di anne, | © e ner auf . eutſchen Gelde und an Gold in Barren oder hiſch iniſter des Aeußern Grafen |» 20. 6 wen de 18 i 0 
Bratten Leue auf der Beuhen Kain un rf ter , bieten denläite ME uiaa | ucnae; > _ 
die Königin von England wurden enthuſiaſtiſch Der Miniſter hat hinzugefügt, daß die Nuſſen 82 ai 940,14½%000, Abus Tag über blieben. Konferenzen fanden nicht Been Bude = 207085 E FALL is - 
aufgenommen, ungeachtet dieſer Panik ihr poliliſches Ziel und 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22,604,000, ſtatt. Abends 6½ Uhr war in Schwarzenau 5 Sean J 600 8 5 Baden 2 12050 
Dänemark. die Wiedererhöhung ihrer Finanzen verfolgen Abnahme 451,000. Hoftafel, bei welcher rechts von dem Kaiſer Franz E do. teh. 227405 3 Bon daa s 8 
Zu Schloß Fredensborg bei Kopenhagen, das, erden und die nuheilvellen Reſultate biefer | 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,951,000, Joſef Kaiſer Wilhelm, Erzberzag Karl Ludwig, Steen, — 14 50 6 3) Sele K.. 2 198898 
wie bekannt, jetzt wieder das ſommerliche Stel; dilen werden derm auf Deulchlan zu, urahme 22,000. 3 795 Prinz Georg von Sachſen und der deutſche Bote | Ser num 3 8 e Men He . Ana 
, ey 1 ONE Ile tell⸗ fallen werden. Wir wiederholen noch einmal, 4) Beſtand an Wechſeln M. 496,795,000, Zu⸗ * g Ing von Sachſen, Piller n Halber 8 40d 60 Sid G18 un 2 10 
ichehn ver ke erechen bänifcjen Sönigefamitie, |pag ganze Telegramm iſt von Anfang bis zu nahme 18.091.000 ſchafter Prinz Reuß, links der König x ECE 
t VCC 
7 8 ’ 1 1 2 0 Pr — un % in: . 
von Griechenland, die mittlere der drei Schwie. Petersburg, 29. Auguſt. Dem ruſſiſchen . Zunahme 3,381,000. 52.000, A die Min cc N a 
ertöchter des Herrſcherpaares, ihren vierzigiten Kriegsminiſterium find aus den verſchiedenſten 6) Beſtand an Effekten M. 352,000, Abnahme ſaßen. „ „ St Dampf- AG. 1% —— N. St. Dampf⸗G. 4 t 10 b 
burtstag. Wenn wir davon hier mit einigen europälſchen Staaten von Gewehrfabrikanten An⸗ 7,649,000. 5 M. 37073000 Kopenhagen, 3. September. Der König Papierf Vobenk. 1 —— 
Zeilen Notiz nehmen, fo geschieht es nicht, weil duäge für Aufertigung der neuen ruſſiſchen Ge. 7) Veſtand an ſonſt. Aktiven M. 37.073,00, bon Schweden ift-heute Mittag in Helſingör auf Bee fürs eee 2 815 


Abnahme 2,582,000. 


Paſſiva Aachen⸗Münch. 450 
a ı 2 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 


Berliner Feuer. 158 2856.00 9 
do. Ld. 5 W. T. 120 1700,00 8 
do. Leben 172½4298.00 V 


wehre zugegangen, auch, wie der „Graſhdanin“ 
behauptet, von einer „Berliner Gewehrfabrik, 
welche gegebenenfalls eine Zweiganſtalt in Ruß⸗ 


dem ſchwediſchen königlichen Yachtſchiff „Trott“ 
eingetroffen und wurde am Hafen von den Mit⸗ 


Fr. Rat.⸗. St. 66 1115,00 K 


ſagtem Anlaß unſer Kompliment als einer der land errichten wollte. Das Kriegsmiuiſterium ändert. 5 „gliedern der dänischen Königsfamilie empfangen, Geloninzenen KB nde eren 45 —— 
jenen Fe ae Thronen machen e 8 811 8 unter dem Hinweis, 9) „ M. 29,003,000 unver- worauf ſich die hohen Herrſchaften per Extrazug See, e ee eee 20 im 
dürfen. Königin ; Re „daß überh nur die Anfertigung eines geringen dert, 5 0 0 i 5 ra ee 
Er ee ot 1 — Bruchtbeils der neuen Gewehre „außenhalb der 10) Der Betr, der umlauf. Not. M. 951,439,000, nach ee ee „Ruch eingenom Bank- Disc ont. Wechſel⸗ 
mählt am 27. Oktober 1867, alſo mit ſechszehn ruſſiſchen Grenzen“, und zwar in Frankreich, unahme 36,517,000. e ßer 4 1 . er 
Jahren, dem Könige der Hellenen, Georgios (als ſtattfinde. 11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten wieder zurückzukehren. Yeivatdıscont 2% . Septbr. 
Prinz Wilhelm von Dänemark, zweitem Sohne PER 486,051,000, Abnahme 55,284,000. Bukareſt, 3. September. Der König Carol * 
des e Sa IX.), iſt 1890, alſo N Pr © 12) De Paſſiba M. 693,000, Abuahme iſt heute Nachmittag von Sinaja nach Venedig 81 e 12211 14055 5 
mit 39 Jahren, Großmutter ſowohl dur seit, 3. September. 3 8 8 i ; r 05 
ihren eden Sea ee Lunau Wie 84 1 Noumaine“ ee u Dei den Abrechnungsſtellen find im Monat 5 5 e Stange Er aaa; TER 27% 20068 
von Griechenland, als durch ihre älteſte Tochter, Meldungen der Wiener und Peſter Blätter über Auguſt 1891 abgerechnet 1,370,674, 100 M. wird. n ſeiner Begleitung befinden ſich u eier „ 040% 
Prinzeſſin Alexandra, Großfürſtin Paul von Ruß⸗ den Geſundheitszuſtand der Königin, trotz der Poſen, 3. September. Spiritus lolo Miniſterpräſident Floresca, der Sekretär des Mi⸗ RE 810 K 
land, geworden. Gleich hat es ihr darin von Behauptung, daß dieſelben von Perſönlichkeiten ohne Faß 50er 72,40, do. loko ohne Faß 70er niſterrathes Burghelea und der Wewalter der = ep Tage. 8 125 . - 
gekrönten Frauen nur die Kaiſerin Friedrich ge⸗ herrührten, welche Beziehungen zum rumäniſchen 52,40. Feſt. — Wetter: Schön. Krondomänen Kalindero. Schweiz Plätze 10 Tage: 405 80,6 6 
than, die als Kronprinzeſſin von Preußen eben⸗ Hofe unterhielten, vollſtäudig erfunden. Ebenſo Magdeburg, 3. September. Zuckerbe⸗ rar — 7 908 e 3 
falls mit 39 Jahren Großmutter wurde. Zuvor unwahr ſei die Nachricht, daß Dr. Theodori in richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,70, 8 de. 2 Monat; 66 1 
5 es Beiden nur noch Eine: die Kaiſerin von Sinaja eingetroffen ſei, um dem Könige über Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.—, Wetteransſichten Warſchau 8 Tage. 6% 212 
N eſterreich, die bereits mit 36 Jahren zu dieſer den Geſundheitszuſtand der Königin Bericht zu Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,60. für Freitag, den 4. September 1891. Gold- und Papiergeld. 
Würde gelangte. Wenn aber die Königin von Grie⸗ erſtatten. Dr. Theodori habe Venedig nicht Schwach. Brodraffinade I. 29,00. Brodraffi⸗ Warmes, vielfach heiteres Wetter mit Ducaten per Stia —— ] Cugl. Banknoten 80 525 6 
2 ſich, wie 8 darf, eine der verlaſſen, befinde ſich vielmehr fortdauernd in nade II. 28.25, Gemahlene Raffinade mit meiſtens nur ſchwachen füdöſtlichen Winden und Serre pes „ — mus 
1 - Faß 28.75. Gem. Melis J. mit Faß 27,00. etwas Neiaung zur Gew tterbildung Belas A135 5 Ruff. Noten 118 50 © 


er fürſtlichen Großmütter zu ſein, ſo iſt durch der Umgebung der Königin. 
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hevalier von 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


16) 


„Er hat feine Zahubürſte mitgenommen. 
Heute Morgen befand ſie ſich noch auf ſeinem 
Nachttiſche, jetzt iſt ſie verſchwunden. — Noch 
eius: Können Sie mir den Namen und die 
Adreſſe eines der Richter des Korrektionstribunals 
geben?“ 

„Gewiß,“ antwortete Jolly, der mit den Polizei⸗ 
gerichten der Stadt genau vertraut war. „Da 
iſt zum Beiſpiel Monſieur Theophile Muſſan, 
Boulevard de Strasbourg 37.“ 

Das war gan; in der Nähe. Schomberg be⸗ 
fahl dem Kutſcher, dorthin zu fahren, und nach 
wenigen Minuten befand er ſich mit Monſieur 
Muſſan in deſſen Privatkabinet. 

Im Laufe ſeiner Unterredung mit dem Richter 
ſah ſich Schomberg genöthigt, demſelben zuerſt 
das von Monſieur Claude ausgeſtellte Dokument 
und ſodann auch die vom Kaiſer unterzeichnete 
Vollmacht vorzuweiſen. 

Muſſan gerieth in Erſtaunen, rief aber ſogleich 
ſeinen Sekretär herbei und ließ von demſelben 

n Haftbefehl ausfertigen, den er dem Chevalier 

ändigte. 

„Morgen um zehn Uhr ſoll alles bereit ſein, 
genau nach Ihren Befehlen. Das Verfahren iſt 
zwar nicht ganz dem Wortlaut des Geſetzes ent⸗ 
ſprechend, unter den obwaltenden Umſtänden aber 
zu rechtfertigen. Guten Abend, Herr von 

omberg.“ 

Schomberg kehrte in ſeine Wohnung zurück. 
Vor der Thür derſelben entließ er Jolly mit der 
Weiſung, am nächſten Morgen wieder zur Bericht⸗ 
erſtattung anzutreten. 


Nachdruck verboten. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch, den 9. September d. Is., Vorm. 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, die Verſteigerung der im Bauviertel III. an der 
cke der Kaiſer Wilhelm: und Eliſabeth⸗Straße, dem 
Auguſta⸗Platz gegenüber, belegene Parzelle 3a, ſtatt. 
„Die Verkaufsbedingungen, ſowie der Lageplan liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 19. Auguſt 1891. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Landwirthſchaftl. Auſlitut, Köstritz! 


(Leipzig— Gero). Abth. I. Beamtenkurſus, zeitge⸗ 
mäße wiſſenſchaftl. Ausbil. prakt. Landwirthe. Abth. l. 
Lehrlingskurſus, 2jüpr., theoretiſche und prakt. Aus⸗ 
bildung. Abth. III. Kurſe für Berechtigung zum 
einjähr. fr. Dienſt. Beſte Referenzen. Bedingungen 
günſtig. Näh. d. Dir. Dr. IH. Setiegast. 


Zither⸗ Unterricht 


(Streich- u. Schlagzither)erth. R. Mader, Artillerieſtr. 4, II 


Vorbereitungs - Anftalt 
Poſtgehülfen⸗ Prüfung 


Kiel, Ningitrafe 55. 


Junge Leute werden unter den bekannten Be⸗ 


dingungen ſicher vorbereitet. Bi 
a N ) > isher beſtanden 
900 meiner Schüler die Prüfung. An der Anſtalt 


unterrichten 50 bewährte und tüchtige Lehrer. 
Stete Aufſicht, gute Penſion und gule Er⸗ 


folge. Das genaue Alter iſt bei der Anfrage anzugeben. 


oſtenfreie Auskunft ertheilt: 


II. F. Wiedemann, Direktor. 


Zurückgekehrt. 


Sprechſtunden für Zahnleidende: 
Vormittags 9— 1. Nachmittags 2—5. 
Sonntags 10 — 12 Uhr. 


H. Paske, 


Mönchenſtraße 20— 21, 
Ecke der Papenſtraße. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Georg Friedemann, 


. Arzt und Operateur, N 
Oberwiek 19, gegenüber der Germania⸗Apothele. 


weners POSt schule Stettin. 


des Garde-Corps. 
2 Sonnabend, den 5. Septemb., Abends 

8½ Uhr im Vereinslokale, Birken: 
Ehemalige Gardiſten können ſich zur A = 
den. Um zahlreichen Beſuch bittet i n 


Der Vorſtand. 
Krieger - Verein 
Grabow a. 0. 


Unſere diesjährige Sedamfeier a 
Theater und Kränzehen;, det an 5 
abend, den 5. September, Abends 8 Uhr im Vereins⸗ 
lokale beim Kameraden Metzner ſtatt. 
Billette ſind vorher beim Kameraden Lözer und 
eds an der Katie zu löſen. Der Vorſtand. 


tember 22 Appell pro September findet am 13. Sep⸗ 


Schützen-Verein 


StettinerBuchdrucker. IQ 


Sonntag, den 6 


September: 
Ausfahrt u Glienken 


mit dem Dampfer „Stad — 
5 ( 1 5 N Hellwig * 


Fremde hin und zurſick 
In Glienken: AO En 


Gewinn ſchießen u. Preiskegeln 
ür Herren. Verloofung für 
Damen und Kinder. 

ends: 


Tanz⸗Kränzchen im Saale. 


Auch Nichtmi it bi 
ichen reg a bi Theilnahme an ſämmt⸗ 


Mierobe wartete bereits auf ihn. 

„Ich habe alles nach Ihren Befehlen ausgerichtet, 
Herr von Schomberg,“ ſagte der junge Maun, 
„und bin nun bereits ſeit halb acht Uhr hier; 
jetzt iſt's dreiviertel.“ 

„Hören Sie, Microbe,“ entgegnete Scham. 
berg, „Sie ſind der Einzige von der ganzen 
Geſellſchaft aus der Rue de Jeruſalem, be 
einigen Grips im Kopfe hat. Hören Sie mir 
genau zu.“ 

Mierobe lauſchte dem, was Schomberg ihm 
nunmehr eröffnete, mit ernſtem Geſicht. 
„Haben Sie mir nun alles erzählt, Chevalier?“ 
fragte er, als dieſer geendet hatte. 

„Alles, bis auf einen einzigen Punkt.“ 

„Aha!“ 

„Den werden Sie aber, ehe Sie fortgehen, 
auch noch kennen lernen. Jetzt aber ſagen Sie 
mir Ihre Meinung.“ 

„Meine Meinung iſt die, daß der Pole, der 
n verſchwunden iſt, den Mord auszuführen 
hat. 

„Den Mord?“ 

„Ja, den Mord. Die Leute müßten denn 
geradezu verrückt ſein, da eine Entführung des 
Prinzen und eine Wegſchaffung deſſelben aus 
Frankreich abſolut unmöglich iſt.“ 

„Es iſt mir lieb, daß Sie meine Anſicht, daß 
es ſich bei dem geplanten Verbrechen nicht um 
eine Entführung, ſondern um die Ermordung des 
Prinzen handelt, theilen. Ich werde dadurch in 
der Ueberzeugung beſtärkt, daß ich zur Vereitlung 
dieſes Anſchlages jedes Mittel, im Nothfalle 
ſelbſt Täuſchung und Trug, anzuwenden berechtigt 
1 1 


u. 

„Aha,“ lächelte Microbe, „Sie denken hierbei 
an Mademoiſelle Louiſe!“ 

„Mag ſein,“ entgeguete Schomberg kurz. „Haben 
Sie fonft noch etwas zu erwähnen?“ 

„Ja. Ich bilde mir nämlich ein, daß die 
Verbrecher mit allerlei ſpitzfindigen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Mitteln zu Werke gehen werden.“ 

„Wie ſo?“ 


u . ůö3ð—¹.i . ĩöX«vXWuää 3 ů — 
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Deutfche Merino- 
Kammwoll-Stammſchäferei 
Bresow 


(früher Krebſ o w), 
Züchter Oekonomierath Thilo. 


Auktion 


a von circa 60 Böcken 
Mittwoch, den 9. September, 
Mittags 12 Uhr. 


Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Anmel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Wrütz macher in 
Breſow am Auktionstage Morgens 6% und 9% auf 
Bahnhof Go [Ino w bereit. 

Breſow bei Pribbernow, Kreis Kammin i. P., 

den 13. Auguſt 1891. 
Graf Flemming-Benz. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Fitania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 44 18, II. Kajüte % 10,50, Deck Ab 6. 

Hin⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
ase 85 5 5 5 e 

iſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen de 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. Br Pr 
Bud. Christ. Gribel. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 6. September er, 


I. nach Swinemünde und Zurück. 


1) per D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“ 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt ¼6 Uhr Abends. 
Preis % 2,00. 

2) per D. „Wolliner Greif. 

Anlegeplatz Dampfſchiffbollwerk. Endpunkt 


des Pferdebahngeleiſes. 5 
Abfahrt 6 Uhr Me Rückfahrt /6 Uhr Abends. 
re 


II. nach Misdroy Gaotziger 
Ablage) und zurück 
per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz / 1.50. 


III. nach Wollin, Sanımin, Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 


per D. „Misdroy“. 

Kar Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
Berg⸗Dievenow 55 = 5 

4 1. 


‚m " ollin 6 
Preis nach Wollin 1, Plat . g, 3. Platz A 2. 


Nach Cammin, Berg⸗ Oſt⸗Di 
4 J, 2. Plat A 55 und Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
ne an Bord und 


n “ Cammin 


NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


Braeunlich. 
Letzte diesjährige 


Extrafahrt 


0 * * 
rp, Ueckermünde und zurück 
am Sonntag, den 6. September er., 
per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 

Rückfahrt von Ueckermünde 5 Uhr, von Warp 
1/27 Uhr Abends. Fahrpreis hin und zurück Mk. 1,50. 
Kinder die Hälfte. 

NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 


* ® 


fahrt am Dienſtag, den 8. September, 7 Uhr früh von 
Billets und gute Reſtauration an Bord, IE 


Ueckermünde. 
. Johs. Trendelenburg. 


N 


Nu 
2 


rt 


om Sonntag, den 6. d. Mts., 


per Salon⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf. 
Abfährt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5'/, Uhr. 
Fahrpreis I. Kajüte 2,00 %, II. Kajüte 1,00 % 
Anlegeſtelle vor der Mittwochſtraße. 
Spwinemünder 


. Damyfſchijffahrts Aklien⸗Geſellſchaft. 4 


eee ... 


„Nun, ich denke mir das ſo; es iſt eine Art Ende de 8 Fadens verloren; das ande a 
von inſtinktiver Muthmaßung.“ deuke ich nun deſto feſter zu halten“ 
„Das iſt einleuchtend. Soll ich vielleicht jetzt 


„Weiberart,“ ſagte Schomberg. „Aber die 
Weiber treffen das rechte ebenſo oft, wie die 


5 in's Gefängniß marſchiren?“ 
Männer. Dieſer Margo⸗Sawetzky iſt ein Chemiker. 


„So eilig iſt's nicht,“ lachte Schomberg. „Vor⸗ 
länfig bedarf ich Ihrer noch. Da haben Sie 
übrigens den Haftbefehl.“ / 

Er warf dem jungen Manne das Papier zu 
und fuhr dann fort: 5 

„Morgen ſtellen Sie ſich dem Richter Theo⸗ 
phile Muſſan auf dem Korrektions Tribunal.“ 

„O Himmel, gerade dem Schlimmſten!“ 

„Gewiß. Er wird Ihnen drei Monate auf 
brummen.“ ö 3 

„Drei Monate!“ ſchrie Microbe entſetzt. „Derr 
von Schomberg — verzeihen Sie — aber ſollte 
das doch nicht etwas über den Spaß gehen? 
Und meinen Sie wirklich, daß Sie die Unter⸗ 
ſuchung ſo ganz ohne meine Hülfe weiterführen 


Und da fällt mir gleich etwas ein.“ 

Er ſetzte ſich ſchnell an ſeinen Schreibtiſch und 
ſchrieb einen kurzen Brief an einen gelehrten 
Herrn feiner Bekauntſchaft. Daun rief er den 
Diener, übergab ihm den Brief zur Beſtellung 
und ſchärfte ihm ein, ſofortige Antwort zu bringen 
und zu dieſem Beſuche das Miethsfuhrwerk vor 
der Thüre des wiſſenſchaftlichen Freundes warten 
zu laſſen. 

Hierauf wendete er ſich wieder zu Mierobe, der 
in tiefen Gedauken geſeſſen hatte. 

„Sie werden am nächſten Sonntage wohl keine 
Gelegenheit haben, die Damen auf der Promenade 
mit Ihrem neuen Anzug in Entzücken zu ver⸗ 
ſetzen,“ ſagte er lächelnd. 

„O doch, Chevalier,“ entgegnete der junge 
Mann zuverſichtlich. „Ich habe mir heute ſchon 
Maß nehmen laſſen und wenn Lewy weiß, daß 
er fein Geld bekommt, daun iſt er ein Mann von 
Wort.“ 

„Nun ja, am Anzuge wird's nicht fehlen, aber 
an Ihnen. Sie werden nämlich ins Gefänugniß 
ſpazieren, Monſieur Mierobe.“ 

„Wer — ich?“ 

„Ja, Sie.“ 

Ne wird mich feſtſetzen?“ 


ſehen Sie, wenn man ſo ans heiterem Himmel 
mit drei Monaten Gefängniß beglückt werden 
ſoll, ſo —“ 
ö „Beruhigen Sie ſich, Mierobe. Ich kann und 
will Sie nicht eutbehren, das wiſſen Sie. Während 
der nächſten drei Tage ſind Sie ein Theil meines 
Selbſt, meines Körpers und meines Gehirus. 
Morgen Vormittag um 10 Uhr wird man Sie 
verhören, um 10 Uhr 15 Minuten werden Sie 
verurtheilt und um 10 Uhr 30 Minnten find 
Sie wieder frei. Sie werden in Mazas vorn 
hinein und hinten wieder herausſpazieren. Ich 
habe bereits Alles mit Monſieur Muſſan be⸗ 
ſprochen.“ . f 
„Sollte aber in Betreff des hinten wieder bin⸗ 
aus Spazierens nicht vielleicht doch ein Irrthum 
möglich ſein? Sind Sie Ihrer Sache ganz 
ſicher, Chevalier?“ 
„Ganz ſicher.“ N 
„Dann danke ich Ihnen verbindlichſt. Und 
nun laſſen Sie mich noch einmal auf die Sache 
ſelbſt zurückkommen. Der Pole hat heute ſeine 
endgültigen Inſtruktionen erhalten; ich nehme 
Dann iſt 


„Sie?“ 
Ja, ich.“ 

„Und weswegen?“ 5 

„Wegen öffentlicher Beleidigung der Made⸗ 
moiſelle Louiſe. E 

„Ach! Diable! Sie wollen alſo ſozuſagen dem 
Mädel meinen Kopf als Preis für ihr Herz aus 
bielen und ſich auf dieſe Weiſe in ihr Vertrauen 
ſtehlen?“ 

„So ungefähr. Dadurch, daß uns der Pole 
aus den Fingern gekommen iſt, habe ich das eine wenigſtens an, daß fie endgültig jiur. 


— 
2 
2 
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Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdort, 


in Verbindung mit 


der Xheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſtaät Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 16. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſieben der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Uunterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 5 

Der Direktor der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Dünkelberg. 
72 
Bad dungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
hucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
quellen-A Ktien-Gesellschaft. 


Magglingen — Macolin 


ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. 


1 (Suisse.) 
"Riimätischer Luftkurort 


(900 Meter über Mcer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. wälly. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


Dralitseil- Bahn. 
Wundervolle Rundsicht auf die schweizerischen Iochalpen vom Süntis bis Montblanc, 
Spaziergänge in allen Richtungen, 
name Slich durch die an wildromartischer Schönheit unübertroffene 


Taubenlochschlucht. 


Hochinteressante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Bel Drahtseillbahn—Magsg- 
Iingen—Leubringen oder @win—Taubenschlucht, Bözingen— Tram way— 
Biel. Prüchtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenkhurger- u. Murterersee 


— 


Eostebad-, Molken⸗ u. größter deutſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Coole, Mutter⸗ 
laugen⸗, Moor- u. Fichtennadel⸗Extract⸗Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Keſir, Alpenkräuterſäfte, alle Minerals 
wäſſer in friſchen Füllungen; Pflegeanſtalten zur Behandlung nach Koch'ſcher Methode; größte pneumat. 
Apparate, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, Terrainkuren nach Profeſſor Oertel's 

Methode, Kallwaſſerheilanſtalt u. Heilgymnaſtik. Beſte hygieniſche Allgemeinbedingungen durch — 

quellenleitung, Canaliſation u. Desinfection; ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, 

= Croquet⸗ u. Saron=-Tenig-Plägen; nahe Nadelwälder u. wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen u. 

Steigungsverhältniſſen. Täglich zwei Concerte der Kurkapelle, Saiſontheater, Leſetabinete, Bahn⸗ u. Telegraphen⸗ 
Stationen. Ausführliche Proſpecte gratis u. frauco durch das X. RNdumzilſnrint. 


Auntiſemitiſche Volkspartei.. 
Die Juden als Führer de 
Sozialdemokratie 


lautet das Thema, welches Reichstagsabgeordneter Werner aus Caſſel 


in einer 


Volksverſammlung ER 


im Saale der VBock⸗Brauerei am Freitag, Abends 8 Uhr, beſprechen wird. 
Eingang nur von der Pölitzerſtraße. 
Zur Deckung der Unkoſten werden 20 Pfg. Eintrittsgeld erhoben. 
Alle national geſinnten Männer ladet ein 


Der deutſche Reform⸗Verein. 
und Seidenstoffe 


ammet 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffen- 
Specialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 
Solden- und Sammet-Manufactur von 
Muster franco. 


M. M. Catz, in Grofeld, 


D. Jassmann, 


14, Neifſchlägerſtraße 14, empfiehlt 
zur Einſegnung: 


Schwarze reinwollene Cachemires 


in auerkannt reellſten Fabrikaten; 


Schwarze Musterstoſſe 


in eleganten, neuen Streifen und Blumen, 


Neuheiten in farbigen Kleiderſtoffen, 


ee einfarbig, earirt, geſtreift ꝛc. 4 


Stickerei⸗Roben weiß und ersme, 
Cachemire⸗Shawls, Unter röcke und Beinkleider 


eee e ee 


4 


| 
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„Bei Mademoiſelle Louiſe?“ a 
„Ja. Wollen Sie mich etwa dorthin be 


gleiten?“ 
[„Ach nein!“ 

Microbe's Miene war bei dieſen Worten Yo 
komiſch trübſelig, daß Schomberg ſich eines Ge⸗ 
lächters nicht enthalten kounte. 

„Sie haben recht,“ ſagte er dann, „es is 
beſſer, wenn Ihr Freund Auguſt Lieber mich 
nickt in Ihrer Geſellſchaft ſieht. Auch habe ich 
andere Arbeit für ſie. Machen Sie ſich auf den 
Weg und ſuchen Sie zu erfahren, was über 


tönnen ? Verzeihen Sie meine Anmaßung, aber | Mademoiſelle Roſe, die kleine Verkäuferin in dem 


Kiosk beim Variététheater, zu ermitteln iſt.“ 

„Das weiß ich jetzt ſchon,“ antwortete Mi⸗ 
crobe. „Das iſt eine alte Freundin von mir.“ 

„Dann borchen Sie dieſelbe aus über die 
gelben Briefe, die Margo bei ihr abgegeben, und 
über ihren neuen Herrn, den Schweizer Anguſt 
Lieber.“ 

Microbe verabſchꝛedeie ſich und kurze Zeit dar⸗ 
auf machte auch Schomberg ſich wieder auf den 
Weg. 

Es war inzwiſchen acht Uhr geworden. 

Er rief einen Fialer herbei. 

„Rue des Vignes, dicht bei der Barriere de 
Paſſy,“ befahl er. „Das Haus zeige ich Ihnen. 
Doppelten Fahrlohn, wenn Sie ſchnell fahren!“ 

Der Kutſcher hieb auf ſein Pferd ein und der 
Wagen raſſelte davon. 


ortſetzung folgt.) 


* 


Hamburg. Hotel Union. 
Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäkige Preiſe. Zimmer zu 1.50 u. 2.98 
Marienburger Pferde-Loose. 


Hauptgewinne 7 Epuipagen u. 90 Reit⸗ und Wagen pferde. 
Loos , 1,00 (11 Stück 4 10,00). 


Berliner Kunst-Looss, 


Hauptgewinn i. W. % 50,000, 
Loos „44 1,00 (11 Stück „44 10,00). 


Weimar-Loose Stücke M. 1. 


Porto und Lifte jeder Lotterie 30 4. 


Max Fabian, Lotteriegeſchäſt. 
Stettin, gr. Oderſtr. 15—16. 


Leihhaus-Auktion ° 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 8. September, 
Vormittags 10 Uhr, 

verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold- und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wise 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


PM 


Am Sonnabend, d. 5. September, 
ſtelle ich wiederum einen Transport 


Säuge⸗Füllen 
(ſtarke Dänen und Wilſter) hier zum 
Verkauf. Hochachtend 


F. Krüger. 
Strasburg, Uckerm. 


Ich beabſichtige meine ſchöne Waſſermühle 
4, nebſt circa SU Morgen gutem Acker und 

Wieſen, ſowie 14 Morgen großen Eichen⸗ 
und Buchen⸗Beſtand unter ſehr günſtigen 
zu verkaufen. Anzahlung gering. 


— 
Bedingungen 
Zu erfragen beim Mähleubeſitzer Hahn zu Aut 
hauſen bei Groß⸗Rambin. 


Mühlenverkauf. 


Mein Mühlen⸗Grundſtück in Pommern, 
‚ mit ſtarker Waſſerkraft, ſehr ſchönenMühlen⸗, 
Wohn⸗ und Wirtaſchafts⸗Gebänden, Acker, 

Wie ſen und kompl. Juventar, in unüber⸗ 
trefflicher Geſchäftslage, will ich Familienver! ältniſſe 
halber verkaufen. Nefleftanten wollen ihre Adreſſe 
unter J. F. 7796 an Rudolf Messe, Ber- 
lin, S. W., ſeuden. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Beeihovens Symphonien, 


thematisch u, nach ihrem Stimmungsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 
Otto Neitzel, 
eleg. brochirt Mk. 1,—; gebunden Mk. 1,50. 
P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 
Ploetz, Prof., K., Voyage a Paris. 
12. Aull., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pi. 
Ploetz, R. A., M. A, the traveller's 
companlon. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 P., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
Fassane, Dr., Viaggio a Koma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese Zewährten und sehr praklischen Sprach- 


beziehen. 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


| führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
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Hanldte eigen u. aus anderen Beitungen. 


Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 5 


ſehen ſich die 


* tener; Ein Sohn: Herrn Otto Schmid = * — 
A argar ; R 
ER Verlobungen: Fräulein Roſette Ehrlich mit Herrn 1 h 1 b 
* Samuel Salinger [Berlin —Dölitz in Pomm. ]. — Fräu⸗ IN Tau encur. rau encur. ; f 
13 au . 2 5 mit Herrn Julius Rubarth [Stral⸗ 
1 un ambur N A 8 2 ie 
> Lese „gen. Aufn Jau fear Italienische, Rheinische, Italienische, Ne 
N raljund). — Frau Schiffskapitän Beate Hildebran } 9 * | 
5 geb. Haaje [Stolpminde]. N Meraner Eröffnun 11 8 Meraner 1 
* * jet b — len 5 Curtrauben 1 5 p 2 Curtra b en. | 
I F a 1 5 Prospekte und illustrirte Broschüre unentgeltlich durch die Curdirection: F. Hey’l. u 
2 Das " 2 x 
1 — geläufige Sprechen ee y— TEE EEE 2 
22 Schreiben, Leſen u. Verftehen der engliſchen u. | 
13 franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) ! 
5 ante en zu A us 5 = 
j = ufagen berbo rig. niert, tiere u eth 
de. Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 
4 Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 8 verſichert 169 000 Kua ken mit 190 000 000 Mk. Eine fo große 
8 SW. 46, Hallesche Str. 17. Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗ Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die f 
3 Wie der P kt durch N b 9 P 
& . Subdirection in Stettin: von Frankenberg & Ludwigsdorff, Eliſabethſtraße 6. 
NZ In: 1 als Lehrer a nuc 3 das 3 S * 7 
4 4 xamen 3 rer 8 8 — 7 
11;·ü VbBDBrauer⸗Akademie zu Worms. 18 | 
Er Ko) 
63 Ei Fu Unterrichts-Programme find zu erhalten durch Dir. Dr. Schneider. =. | 
2 — T—: —:: in —-½ r —ꝛ—• tů—;ßĩVX: — [ : — — 6e U 
Iin wahrer Schatz! „ is 
IE 1 2 
N für alle durch 1 5 Verirrungen Erkrankte 
Eee || Grosse Geld-Lotterie Pi 
etau sSelbstbewah * ee ee 
i E . b aus b ) oma il 5 | 3 "Hoflieferan in R Ant in Rheinberg am Niederrhein. > 
4 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 WE EI h h A t II 5 ieee en Sie ſich doch mal eine 
6 L 8 Jeder, d den Folgen ſolcher Laſter ME 98 » j 
125 Ker, Tanſende berbanken e br ectrotec nischen Ussde ung I Wiicthewohnmg. III W 


Verlags⸗Magazin in Leipzig, teumarft 34, 


“ 
URN 
ul 


ſowie durch jede Buchhandlung. 


Frankfurt a. M. 


iſch billigen Preiſe im 
Ceutralba zar am 


mörder 


I: % 3 R { T 

Ie ar deen fl, Bu. Beet 4170 8 darunter Hauptrefier von: Rester apeten unge, Seen ZeTÜNER Thor en 

N Bepe Nr. 41. 2 Won von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen Serrenpüe, Naa. Wie 

ö 18 2 85 genſchirme, Zugſtiefel, nterhemden, 

1. zum Ausverkauf empfiehlt an⸗ inabermälgen, Schaftftiefel, Schemiſetts, 
gelegentlichſt Hoſenträger, Lackſtiefel, Schlafdecken, 

1 Gummiwäſche, Holbſchuhe, Steppdecken. 


H. Götz & Co., 
Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 
E Centralfeuer-Doppelflinten Ia im '’= 

sz Schuss v. M. 34 an, 
Jagdcarabiner f. Schrot u. Ku Sim 0 0 
9 ea et von 
zu Geschenk . 5 a 
5 35 . a 58 5 Feu H. 


irk 
4 S gifchsflinten, Scheibenbülchsen” itevolvedete, - 
2 3jähr. — — Umtausch bereitwilligst. 3° 
# Nachnahme oder Vorauszahlung. 
2 IIIust. Preisbücher gratis u. franco. 2 


* 


ewehre 
—.— u 


Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 
empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sandftein 


FETT 


und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs⸗, 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
> hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen 
großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
Permiethung. Ich werde für die Folg. 
Werkzeugefür Maſchinenfabriken, Schloſſer, 
Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., 
ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 
werker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das Lager in den par— 
terre belegenen hinteren Räumen meines g 
Hauſes. 

Johannes Brause. 


0 


Tilſiter Sehmand⸗Käſe 


j & Pfund 80 . 2 
5 Mainzer Käſe 


{ 100 Stück 46 6,00, 3 Stück 20 H., 
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N 


GERT AN 


1 


CCC 


iſt wieder in vorzüglicher Qualitat vorräthig. 


Schub u. Stiefel⸗ 
Ausverkauf. 


Wegen Umzug werden Damen,, 
Herren⸗ u. Kinderſtiefel unterm Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe verkauft. 


Gert e Laith. 
Breiteſtraße 56. 


Stargarder 


f om 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


u 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. gi 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Sehleſ. 


SA eee 


Schulzenſtraße 9. 
D 


30 Flafchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
3 


00S Ea 


versendet Electrotechnische Ausstellung, 
Lotterie - Abtheilung 


Obige Loose ', a Mk. 5,50, 


(Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf, extra) sind zu beziehem durch 


| Rob. Th. Schröder 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, 


daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


5 4 Paul Lindenberg, 
hi Tapeten⸗Fabrik, 

Obere Breiteſtraße Nr. 68, 
i er Ge 3 


50, 000 Mark. 


(Porto und 
Liste 20 Pfg. 
extra) 1 


Frankfurter Essig -Issenz 


Dte aus dieſer Eſſenz bereiteten Eſſige werden weder 
trübe noch kamig und geben den mit denſelben ein⸗ 
gemachten Früchten einen vorzüglichen Geſchmack. 

In Flaſchen à 1,00 vorräthig. Wiederverkäufern 
entſprechender Rabatt. 


| Max Schütze, 


ll Domftr, 20. 


Ganze Original- 


S Mark 


Frankfurt a. Main. 
Mk. 3,00, ½ Mk. 1,50 


in Stettin 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tüdtend, Menschen, 
| Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten. Dos, 50 Pi. und 1,00 Mk. in der Hot- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin. 


Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 


Wegen Verlegung meines 
Geſchäſtes empfehle zur 
Reiſe-Faiſon als ganz be- 
| ſonders billig: 
Reeiſetaſchen, 

Damen⸗ 


Händtaſchen, 


General⸗Vertretung und Engros⸗ Lager: 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesang büchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


den neueſten Muſtern bis u 15 4 
Sie f Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


Feldflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


IB. Grassmmmnm, 
Sehulzenſtr. 9. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis Ttatt. N 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Gressmmanm, 
Kirchplatz A. 


verkaufen 


b) n iſt zu 
Aquarium mit Springbrunne Pi Fr Ar. 64, 2 Tr. 


An 8:Mat tag Ra eien ii), 1 nei 
Sagen 25 sat erk. gr. Wollweb ir. 50. i 


Tivoli Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 


Bar 10 en gejchnitet Blnmentifc b 


Centralbazar am Berliner Chor 3. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 


offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen , 3,50. 


II. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 
10 Bfd.-Norb 
Reineclauden i 
3,60. Desgl. f. Tafelobſt, ſort. Bald Pfirſiche. G. Nachn. 
©. Weiser. Obſtgarten, Loſchwitz»Dresden. 
„und Kinderkleider werden gut und billig 
Damen in und außer dem Hauſe ange — 
IH. Homeister, gr. Laſtadie, Wallſtr. 23 


Vertreter geſucht. 


Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 5 und Lü heck. Apoth. Ein Hamburger Haus ſucht in Stettin einen Ver: 
N = u rn Freyherg’s |&man Deut wit 12-9 lde In Ges Sole 
STIER . 7 0 „5. Sept., Mitt. 1—5 5 8 x 
Eine größere Parthie Wirthſchafts⸗ und Patentirte m eiterfefte (Delitzsch) = a ter ne 

- aushälterin geſucht. 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchledene Guß⸗ Rattenkuchen Eine ce Erfahrungen in großen Haushaltun⸗ 


gen bereits erpropte Haushälterin wird für einen 
großen Hausſtand, im Winter in Berlin und im Som⸗ 
mer auf einem rheiniſchen Landſitz, geſucht. Dienſt⸗ 
antritt am 1. Oktober erwünſcht, „ee, etwas früher 
oder r Adreſſen unter J, L. 2204 befördert 
Budoif Mosse, Berlin 87 . * 
Eine junge Dame von auswärts, welche mit der 
Papier⸗ und Galanteriewaarenbranche vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, auch mehrere Jahre in einem größeren 
Comtoir ſelbſtſtändig gearbeitet hat, ſucht zum 1. Okt. 
paſſendes Engagement. = 
Gefällige Offerten unter W. K. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Für mein Waaren⸗Geſchäft ſuche ich ſogleich oder 
ſpäter einen Sohn achtbarer Eltern als Lehrling. 1 
Stolzeuberg, Rbz. Köslin. 1 


Carl Pagel, 
vorm. Gustav Regner. 
Für mein Yraterinlinaaren- und Deſtillationsgeſchäft 
Oktober d. J. einen Lehrling. 
Carl Nietardt. 


ſuche ich zum 1. 
Polzin. 


Letzte Woche. uk 
Circus 
Blumenfeld & Goldkette. 


Heute, Fre'tag, Abends 8 Uhr: 


Tlaala- Theater. 
er Heute, Freitag: mL 
Janz nenes Program m. 
Gaſtſpiel der welt“ erühmten Radfahrerinnen Atnes, 


0 Minn und Meet Perosei. Senſatioueller 
{ Be Urkomiſche. 
0 | Speyialitäteit - 5 Per jonas, 


„Jubeln er Veiſall Chr, Franzl, genannt 
Auftreten des neu engagirten 
ſowie des Poſſen⸗, 
Operetten und | Luſtſpiel⸗ Enſembles x, 24 Mit: 
lieder. Seifenfritze. Poſſe in 1. Akt. Das Ver⸗ 
prechen hinterm Herd. Liederipiel in 1 Akt. 
Sonnabend, nach der Vorſt.: Vertins⸗Kränzchen. 
Näheres die Plakate an den Säulen 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmmem 
Freitag, 4. September 1891: 


Die junge Garde. 


0 Doppel-Malz- Bier „ 3,00 1 Poſſe von e 2 
S eife N: Ni ieder lage in eigenen gro 5 en Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche Perlewit z Bi. nil Schirmer. 


(M. Ehrenberg). 
ER“ . 5-9, 


myfiehlt 
gene u. gelbe Talgkormſeife! 7 7 0,209, 5 Pfd. a 
eſte ausgetr. Hausſ. I a Pfd. 981 , 5 Md. 15 83 
II a „ 0, 5 
* Glbe⸗ Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 0,85 „ = 
8 und ſämmtliche Waſchartitel zu Fäbrityreiſen. 


Harmonikas. 


Durch großen Umſatz bin ich im Stande, alle 
nie, namentlich Harmonikas, wovon ich 
kanntlich beſte Qualität und größtes Lager auf⸗ 
zuweiſen habe, am allerbilligſten abzugeben. 
Paul Prasser, Stettin, Mönchenſtr. 39. 


leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift . 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
„Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg. 


ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


„Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 


Pfand die 
Flas ſche u 


Otto Fleischer. > 


35.28. * 


i Originalflacons zu 10 Literfl, Tafelessig in 

den Sorten 1 u, weinfarbig 1 Mark, 
8 M. 25 Pf, L fines 

erdes 1 50 Pf. 22 

In Stettin ccht zu. 150 51 bei Max 

Möcke, Hollieferant, Th. Pee, Paul 

Kröäusslich, . Th. Zimmermann, 


Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg 


Großes Garten. Konzert. 
Sonnabend, 5 September 1891: 


Erſtes Gaſtſpiel des Direktors Ernst 


Possart, 
Die am Hofthegter in München. 


. 
zer 2. Gaſtſpiel. M 


m 


Der heutigen Nummer unſerer Zeitung 
liegt ein Proſpekt betr. die Wochenſchrift 
„Dies Blatt gehört der Hausfrau“ bei, 
welches der Beachtung der Leſerinnen um 


ſo mehr zu empfehlen iſt, als genannte 


Porst jn Halbleder zu 2,50 Al, * 0 Große Vorſtellung. 
Alh. Fr. Fischer, Breiteſtr. 6 desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3% { 9 ourirta ei Aut Adam. Kistler u. Rinfiferisein . 
c — desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder: . N H fahren uu. Reiten der beſten Schule u. Freiheils⸗ 
dcn Mie — aneber, ee desgl al fe 28 Al ee 2 ) Pferde Hervorgehoben wird: Zum erſten Male: 
ten Mittelftücfen, au 8,50 C - 1 : 2 f 5 Uhrri-vari, Luft- und Parterrre-Gymmaſtik, 
desgl. n bergieriem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 5 Touriſten aſchen, [J ausgef, von ſämmtl Künſtlern 8 nt 
> 85 21 1 * 1 2 hl n letzt Mal Barbaras f 
EHRE iu 5 40 e Militaͤrgeſangbü ch er 5 9 der Siolge dle ung, oder eine Episode ) 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und l derbä 5 ei ie.) ec init es, aus den! Frei heitskriegen Amerikas. 
Kalbleder mit nenen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 8 1 Nahen 
bis zu 15 Spruchbücjer in reichſter Auswahl. © ere Tages 
desgl. in Sollen mit reichen e in] Bibeln in großer Auswahl. 8 


3000 bis 3500 Mk. jährl. Nebenverdienst 


können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. Oli, unter B. 2050 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW,, erbeten. 


Zeitſchrift mit dem im Oktober beginnen⸗ 
den nellen Jahrgange wiederum bedeutende 
IVervollkommnungen erfährt, 


Hugo Richard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Relemnller, V. 
Hofmeister, Max schütze. 


Ben: großes Wiegenpferd 


it zu nerkaufen oaislabſtr. 10. 3 Tr. gradeaus. 


